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Grundſätzliche Stillhalte⸗Uebereinkunft 
mit England und Amerila 


Schwierigkeiten 
auf die Golddiskontbank der Eparkaſſen⸗Verkehrs⸗Freigabe 


Umlegung 


von Krediten 


([(Telearapbiſche Meldun a) 


Frankfurt a. M., 29. Juli. Wie die „Frankfurter Zeitung“ er⸗ 
fährt, iſt nunmehr nach faſt dreitägigen Verhandlungen mit den Vertre⸗ 


tern der großen engliſchen und amerikaniſchen Banken 
ſätzliche „Stillhalte“⸗Uebereinkunft 


eine grund⸗ 
zuſtande gekommen. 


Sie ſieht vor, daß die Auslandsbanfen mit ihren nach Deutſchland gege- 
benen Krediten ſtillhalten, daß ſie aber bis zu einem gewiſſen Betrage 
— ihrer Forderungen das Recht zur Umlegung der Kredite haben ſollen. 
Als neue Adreſſe für die umzulegenden Kredite ſowohl für Bar⸗ als auch 


für Rembours⸗Kredite wird die Golddiskontbank dienen. 


Die 


bei den Berliner Verhandlungen anweſenden Auslandsvertreter waren, 
ſoweit England in Frage kommt, von -fajt ſämtlichen Firmen be⸗ 


vollmächtigt, die Kredite nach Deutſchland gegeben haben. 


Der ameri⸗ 


kaniſche Vertreter ſcheint dagegen nur für die großen New⸗Norker 
Firmen verhandelt zu haben. Immerhin wird durch die fetzt erreichte 
grundſätzliche Uebereinkunft für den größten Teil der noch in Deutſchland 
laufenden Rembours⸗Kredite eine Regelung getroffen, und für einen 
weſentlichen Teil der ausländiſchen Bar⸗Kredite. Zu hoffen iſt, daß auch 
die Großbanken in der Schweiz und in Holland ſich anſchließen wer⸗ 
den. Im Hinblick auf die zahlreichen Kleingläubiger werden noch 


ergänzende Maßnahmen zu ergreifen 
ten Ver wendungskontrolle 
Deviſenbeträge beſtehen dürften. 


ſein, die vielleicht in einer verſtärk⸗ 


der Reichsbank für die angeforderten 


Eine entſprechende Notverordnung dürfte | 


in den nächſten Tagen zu erwarten ſein. 


Frankreich macht nicht mit 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 29. Juli. Die Verhandlungen über 
die Stillhalteaktion für Deutſchland in Paris 
ſind, wie es ſcheint, auf einem toten Punkt ange⸗ 
langt. Die heutigen Beratungen auf der Bank 
von Frankreich, an denen die Vertreter der Pa⸗ 
riſer Großbanken und größeren Privatbankhäuſer 
beteiligt waren, ſind ergebnislos geblieben. 
Die franzöſiſchen Banken ſind zwar an dem ge⸗ 
ſamten kurzfriſtigen Auslandskredit, der noch in 
Deutſchland feſtliegt, nur mit fünf Prozent betei⸗ 
ligt, aber es iſt wegen der Machtſtellung, 
die Frankreich zur Zeit auf dem internationalen 
Geld⸗ und Kapitalmarkt einnimmt, nicht gleich⸗ 
gültig, ob die Franzoſen bei der Stillhalteaktion 
mitmachen oder nicht. 


Wiederzunahme der 
Wohlfahrtserwerbsloſen 


(Telecraphiſche Meldun a) 

Berlin, 29. Juli. Die Zahl der in öffentlicher 
Fürſorge der Gemeinden betreuten Wohl- 
fahrtserwerbsloſen iſt im Juni wieder 
geſtiegen, nachdem ſich im Mai der erſte geringe 
Anſatz eines Rückganges gezeigt hat. Nach der 
Statiſtik des Preußiſchen Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes vom 30. 6. 1981 find in Preußen bei den 
Bezirksfürſorgeverbänden 718 065 vom Arbeits- 
amt anerkannte Wohlfahrtserwerbsloſe gezählt 
worden gegenüber 707669 am Ende des Vpr- 
monats, ſodaß ſich eine Zunahme um, 10396 
Wohlfahrtserwerbsloſe oder 1.5 Prozent (im Mai 
Abnahme um 2 100) ergibt, 
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Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 29. Juli. Unmittelbar nach der Ab⸗ 
reife der engliſchen Miniſter find die Verhand- 
lungen über die Finanzentſpannung im Reichs- 
kabinett bezw. im Wirtſchaftsausſchuß wieder auf⸗ 
genommen worden. Zur Zeit wird geprüft, ob 
der Zahlungsverkehr der Banken unmit⸗ 
telbar nach dem Ultimo ſchon wieder in vollem 
Umfange hergeſtellt werden kann. Man hatte den 
1., dann den 3. Auguft in Ausſicht genommen, doch 
iſt auch dieſer Termin fon zweife aft gewor- 
den. Daneben hat ſich das Kabinett unter Hinzu⸗ 
ziehung von Vertretern der Reichsbank und der 
Sparkaſſen auch mit der Erleichterung im 
Sparkaſſenverkehr beſchäftigt, der von 
der geſtrigen Notverordnung nicht berührt wot- 
den war. Das Kabinett iſt ſich darüber klar, daß 
dies im Publikum ſtark verſtimmen mußte, aber 
nicht minder auch darüber, daß die Verhältniſſe 
bei den Sparkaſſen nicht leicht zu regeln ſind, 
weil die Reichsbank den Lombardkredit, 
der für die Sparkaſſen in Betracht käme, wegen 
ihrer ſonſtigen ſtarken Beanspruchung einſchrän⸗ 
ken muß. 

Für die Wiederherſtellung des vol⸗ 

len Sparkaſſenverkehrs wäre ein 

Bedarf von einer bis eineinhalb 
Milliarden notwendig, 


wobei etwaige Kaſſen⸗Stürme mit zu berückſich⸗ 
tigen ſind und auch in Betracht gezogen iſt, daß 


Zeppelin auf dem Rückweg 


[Telegraphiſche Meldung 


Friedrichshafen, 29. Juli. Das Luft⸗ 
ſchiff „Graf Zeppelin“ befindet ſich auf 
dem Rückflug von ſeiner Arktisfahrt, die es am 
Donnerstag bis Leuingrad bringen fol, wo 
eine Zwiſchenlandung geplant iſt. Um 20 Uhr 
befand ſich das Luftſchiff über Archangelsk, 
über 21,39 Uhr über dem Onegaſee. 


die Sparkaſſen nach ihren Satzungen höhere 
Konten nur nach längerer Friſt abgeben dürfen. 
Ein Betrag von 1% Milliarden Mark würde aber 
bedeuten, daß die Deckungsgrenze auf 2434 bis 
25 Prozent geſenkt werden müßte. Wegen der Höhe 
des Bedarfs wird ernſtlich erwogen, den Spar⸗ 
kaſſenverkehr zunächſt nur geſtaffelt freizugeben. 

Daß eine weſentliche Lockerung, ſelbſt eine 
völlige Freigabe des Sparkaſſenverkehrs erheb⸗ 
liche Abzüge zur Folge haben würde, wird von 
den Sparkaſſen beſtritten. Sie glauben, daß 
für eine Befriedigung der Anforderungen ver⸗ 
hältnismäßig geringe Mittel genügen. Das 
Kabinett wird über dieſe Frage vermutlich auch 
morgen noch verhandeln müſſen. 


Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie 
beſpricht die Lage 


Berlin, 29. Juli. Präſidium und Vorſtand des 
Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie traten 
am 29. Juli unter dem Vorſitz des ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden Abraham Frowein zu einer 
ſtark beſuchten gemeinſamen außerordentlichen 
Sitzung zuſammen, in der die gegenwärtige 
währungs⸗, tribut- und finanzpolitiſche Lage ein- 
gehend beſprochen wurde. Die Beratungen wurden 
eingeleitet durch Berichte von Dr Silverberg 
und Geheimrat Kaſtl über die Entwicklung der 
Währungs- und Kreditlage in den letzten ſechs 
Wochen, die Selbſthilfe⸗ Notmaß⸗ 
nahmen der Wirtſchaft in dieſer Zeit, das Not- 
verordnungswerk der Reichsregierung und die 
bisherige Tätigkeit des Reichsverbandes in allen 
dieſen Fragen. 


Dr. Silverberg 


übte unter einmütiger Zuſtimmung des Präſi⸗ 
diums und Vorſtandes harte Kritik an der 
Finanzgebarung und Kreditpolitik der letzten 
Jahre. die zu einem erheblichen Teil die jetzigen 
Zuſtände perſchuldet hätten. Er ſtellte die Forde- 
rung, daß in allerkürzeſter Friſt die von der 
Induſtrie ſchon ſeit langem geforderten Maß⸗ 
nahmen zur Konſolidierung der kurzfriſtigen 
Verſchuldung der Länder und insbeſondere der 
Gemeinden und zur Sicherung ſparſamſter Wirt⸗ 


[Telegrapbiſche Meldung) 


ſchaftsführung in allen Zweigen der öffentlichen 
Verwaltung durchgeführt werden müßten. Er bob | 
dabei hervor, daß die Induſtrie mit um fo grö- 
berem Nachdruck dieſe Forderungen aufitellen 
könne, je mehr fie Te b ſt bereit jet, auch Aende⸗ 
rungen in der Kreditpolitik der privaten Wirt⸗ 
ſchaft, ſoweit fie nicht ihon durchgeführt find, 
durchzuführen. 


Geheimrat Son) 


berichtete u. a. über die Verhandlungen mit den 
Banken und den anderen Spitzenverbänden, mit 
der Reichsregierung und mit der Reichsbank, die 
in den letzten Tagen über die Notwendigkeit der 
Rückkehr zum normalen Zahlungs- und leber- 
weiſungsverkehr und die Schaffung erweiterter 
Kreditmöglichkeiten für die Wirtſchaft geführt 
worden ſind. . 

Nach einer lebhaften Ausſprache, in der die 
eirmütige Gegnerſchaft gegen die grundſätzliche 
Regelung des inneren Zahlungsverkehrs zum Ans- 
druck kam, billigten Präſidium und Vorſtand ein⸗ 
mütig die bisherigen Schritte und Maßnahmen 
der Leitung des Reichsverbandes. Sie ſprachen ſich 


insbeſondere gegen alle Vorſchläge 

aus, die irgendwie das Vertrauen in 

die deutſche Währung zu er⸗ 
ſchüttern geeignet ſeien. 


Auf der anderen Seite müßten aber alle durch 
das Bankgeſetz gegebenen Möglichkeiten zur Wie⸗ 
derherſtellung des den Bedürfniſſen der Wirtſchaft 
Rechnung tragenden Notenumlaufs der Reihs- 
bank und zur Beſchaffung von Giralgeld ange» 
wandt werden. Man war einmütig der Anſicht, 
daß, wenn ſich angeſichts der Entwicklung der Ber- 
hältniſſe ein hoher Reichsbankdiskont für 
eine kurze Uebergangszeit nicht vermeiden laſſe, 
doch unbedingt dafür Sorge getragen werden 
müſſe, daß dabei jede Uebertreibung, wie 
fie da und dort gefordert worden ift, unterbleibe. 
Es komme darauf an, das Wirtſchaftsleben vor 
unerträglichen Belaſtungen zu bewahren und nicht 
unnötigerweiſe den in bedenklichem Ausmaß vor⸗ 
handenen Schrumpfungsprozeß zu verarößern. 
Die Wiedereinführung des normalen Zahlungs- 
und Ueberweiſungsverkehrs müſſe unter jorg- 
fältiger Beobachtung der Beanſpruchung ſo ſchnell 
wie möglich durchgeführt werden. 

Im Zuſammenhang mit der Wiedereinführung 
des normalen Zahlungs- und Ueberweiſungsver⸗ 
kehrs feien auch für die Dauer des augenblicklichen 
Standes Maßnahmen zur vorſorglichen Bewirt⸗ 
ſchaftung der vorhandenen Depiſendecke einſchließ⸗ 


lich eines Ausfuhrverbotes für Reichsmarknoten 
nicht zu vermeiden. 4 
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England will keinen franzöſiſchen Kredit 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 29. Juli. Die franzöſiſche Attacke auf 
den Sterling, die in England recht unbequem ge⸗ 
worden war, hatte zur Folge gehabt, daß engliſche 
Finanzleute nach Paris gefahren waren, um 
über einen der Bank von England zu gewähren⸗ 
den Rediskontkredit in Höhe von 100 Mil- 
lionen Dollar zu verhandeln. Die Verhandlungen 
haben von Anfang an unter keinem guten Stern 
geſtanden, einmal, weil man in England ver⸗ 
ärgert war und Abneigung gegen finanzielle 
Hilfe aus Frankreich hatte, ſodann auch, weil 
Frankreich auch gegen England zahlreiche poli- 
tiſche Forderungen angedeutet und iber- 
haupt ſeine Stärke ſehr betont hat. Trotzdem hat 
es überraſcht, daß der engliſche Unterhändler Sir 
Robert Kindersley ganz plötzlich nach Eng- 
land zurückgekehrt iſt, angeblich, um ſich neue 
Richtlinien zu holen. Die Unterbrechung dürfte 
auf einen Wink des Schatzkanzlers Snowden 
zurückzuführen ſein, der dieſe Verhandlungen von 
vornherein miß billigt hat. 

In Paris ſpielt man die gekränkte Unſchuld. 
Der „Matin“ ſchreibt, auf Grund einer Beipre- 

der hauptſächlichen Finanzinſtitute in 
Frankreich habe man den Rediskontkredit (den 
England nicht nur zur Stützung des Sterling- 
kurſes, ſondern auch zur Stabiliſierung ſeiner 
kurzfriſtigen Kredite in Deutſchland haben 
wolle) zu außerordentlich gemäßigten, ja ſogar 
freundſchaftlichen Bedingungen angeboten. Offen- 
bar erſcheine aber gewiſſen Londoner Finanzleuten 
der Gedanke, auf die Hilfe des Pariſer Marktes 
zurückzugreifen, jo entwürdigend, daß fie 
jeder anderen Löſung den Vorzug geben würden. 
Es wäre abſurd, wenn franzöſiſche Kapitalien in⸗ 
direkt und trotzdem mit ſehr großen Gefahren in 
Mitteleuropa angelegt würden, ohne daß Frant- 
reich weder finanziellen noch politiſchen Nutzen 
davon habe, denn Deutſchland glaube ſonſt, es er⸗ 
halte das Geld von irgendjemand, nur nicht ge- 
rede aus Paris. 

Recht deutlich antwortet darauf der der eng- 
liſchen Regierung naheſtehende „Daily Herald.“ 
Er ſagte, Frankreich ſuche den Kredit Englands 
zu erſchüttern und bemühe ſich, nicht nur Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich, ſondern auch England jede 
finanzielle Hilfe zu entziehen oder aber finan⸗ 
zielle Hilfe nur gegen politijche Bedingungen 
anzubieten. Frankreich ſei an der Schwächung 
des Hoover⸗ Planes, an dem Scheitern der 
Londoner Konferenz und an dem Wider- 
ſtand gegen die Abrüſtung ſchuld. 

Man kann nun wohl geſpannt ſein, ob die 
franzöſiſchen Goldforderungen von der 
Bank von England wieder i in ſtärkerem abe ein · 
ſetzen werden. 


Scharfer Angriff Lloyd Georges 
gegen Frankreich 


(Telegraphiſche Meldung) 


Buenos Aires, 29. Juli. „Prenſa“ veröffent- 
licht einen ſcharfen Angriff Lloyd Georges gegen 
Frankreich, der die Lage Deutſchlands mit 


Gegen die Verordnung über die Er⸗ 

hebung einer Gebühr für Aus 

landsreiſen wurde ſcharf Gtel- 
lung genommen. 


Die inzwiſchen eingetretenen Milderungen ſeien 
teils unzulänglich, teils hätten fie eine fo weit- 
gehende Durchbrechung geſchaffen, daß eine weitere 
Aufrechterhaltung dieſer unverſtändlichen 
Maßnahme zwecklos geworden ſei. Es ſei daher zu 
fordern, daß die Reichsregierung ſobald wie mög⸗ 
lich von ihrer Befugnis, dieſe Verordnung wieder 
außer Kraft zu ſetzen, Gebrauch macht. 

Ueber die Aktienrechtsreform ſprach Profeſſor 
Flechthein. 

Rieppert berichtete über einen Vorſchlag der 
Hypothekenbanken und des Zentralverbandes der 
Haus- und Grundbeſißervereine zur Beſeitigung 
der Hauszinsſteuer. Es wurde beſchloſſen, 
in einem kleinen Kreiſe des Präſidiums den Plan 
einer Durchberatung zu unterziehen. 

Auf Grund eines kurzen Berichtes des leiten ⸗ 
den Geſchäftsführers der Vereinigung der Deut⸗ 
ſchen Arbeitgeberverbände, Regierungspräſident 
z. D. Brauweiler, über eine einheitliche Ver⸗ 
teilung der Lohn- und Gehaltszahlungen erklärte 
der Vorſtand ſein grundſätzliches Einverſtändnis 
zur Weiterberatung dieſer Frage im Einvernehmen 
mit den übrigen Wirtſchaftsverbänden. 

Abraham Frowein berichtete über die Stel⸗ 
lungnahme des Reichsverbandes zur Geſtaltung 
der Lieferungs⸗ und Zahlungsbedingungen in der 
gegenwärtigen Notzeit. Er ging dabei von dem 
Beſchluß des Präſidiums vom 15. und 16. d. Mts. 
aus, nach dem jede Verſchärfung der Lieſe⸗ 
rungs- und Zahlungsbedingungen unterbleiben 
müſſe. D 
auf die Fakturierung im Geſchäftsverkehr und 
wendet fih gegen jeden Uebergang zu einer Fat- 
turierung in Goldmark oder in Auslandswährung 
im Geſchäftsverkehr. Alle Verſuche einer angeb- 
lichen Währungsſicherung im Rechnungsverkehr 
ſeien geeignet, das Gegenteil von dem Gewünſchten 
herbeizuführen. Der Zweck der Geſchäftsbedin⸗ 
gungen müſſe ſtets pid die Durchführung des 


Aequivalentprinzips ES chtet ſein, um für die 
GE E SH Ge 1 8 Ad entſprechende 

€ iſtungen zu erhalten. In einem er- 
neuten Rundſchreiben ſollen die Verbände vor 


jeder Verſchärfung der Geſchäftsbedin : 
warnt und erſucht werden, darauf zu KC ke 


die vereinbarten Bedinaungen innegebalten werden. liche Volk. 


dem Fall eines fih verblutenden Patienten ver- 


geben. Der Franzoſe — tapfer im Kampf und 


gleicht, deſſen Aerzte ausſchließlich damit beichäf- in der Niederlage — zeige als Kollege feine übel: 


tigt find, einen ihrer Kollegen zu verhindern, ihm ſten Eigenſchaften: 


Aumaßung und Rückſichts⸗ 


durch neue Blutentziehung den Gnadenſtoß zu loſigkeit. 


Vor dem Ende der Ausreiſegebühr 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 29. Juli. Gegen die Erhebung der 
Grenzgebühr find am Mittwoch die Ge- 
ſaudten von Oeſter reich, der Schweiz und 
der Tichechoſlowakei im Auswärtigen Amt 
vorſtellig geworden. Ihre Beſchwerden ſind ent⸗ 
gegengenommen und den zuſtändigen Stellen zur 
Erledigung zugewieſen worden. Eine Meldung, 
daß den Geſandten die Zurückziehung der 
Verordnung zugeſagt worden ſei, beſtätigt ſich 
nicht. Durch ſolchen außenpolitiſchen Druck wird 


In gut unterrichteten Kreiſen aber glambt man, 
daß die Verordnung über die Grenzgebühr ſchon 
in nüchſter Zeit außer Kraft geſetzt werden 
wird. Sie war nur für kurze Friſt gedacht, um 
für den Augenblick die Deviſenforderun⸗ 
gen für den Reiſe verkehr zu droſſeln. 
Die vielen Proteſte, die noch immer einlarrfen 
umd deren Berechtigung die Regierung anerkennen 
muß, werden vorausſichtlich die Lebensdauer der 
Verordnung noch mehr N als beab⸗ 


die Aufhebung auch ſchwerlich boſchleunigt werden. ſichtigt war. 


Berlin, 29. Juli. Der Reichspräſident empfing 
am Mittwoch den Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft Dr Schiele zu einem Vor⸗ 
trag über die EE Lage der Landwirt- 

„beſonders im Oſtgebiet. Der Präſi⸗ 
dent des Landwirtſchaftsrates Dr Brandes 
trug dem Reichspräſidenten die Wünſche der 
Landwirtſchaft vor. Miniſter Schiele berichtete 
über die eingeleiteten und geplanten Maßnahmen 
der Regierung, um die Rückwirkungen der 
Finanzkriſe auf die Landwirtſchaft zu erleichtern. 
In Verhandlungen der Oſtſtelle und des 
Reichsernährungsminiſterinms ift heute über ein 
Teilmoratorium für die oſtdeutſche Qand- 
wirtſchaft geſprochen worden. Zugrunde lag dieſen 
Besprechungen ein Vorſchlag der Grünen Front. 
Es handelt fih bei dieſem gewünſchten Teils 
moratorium um eine „Stillhaltung“ der 
ſogenannten einfoorenen Berjonal. 
redite. Die Maßahme ſoll dazu dienen, die 
Oſthilfe nicht gefährden zu laſſen. Der Real- 


Zeilmoratorium für 
die Landwirtſchaft? 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


kredit, die Zinszahlung uſw. fallen nicht unter 
das Moratorium. Das Ernährungsminiſterium 
wird mit den übrigen Reſſorts in Verhandlungen 
über dieſen Gegenſtand eintreten. 


Verbot einer polniſchen Zeitung 
in Oſtpreußen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Königsberg (Oſtpreußen), 9. Juli. Der Ober- 
präſident der Provinz 815 hat auf Grund 
der Verordnungen zur Bekämpfung politiſcher 
1 be E 1. e St 17. rg 

ie „Gazeta Olſztynſka“ in Allenſtein auf die 

Dauer von vier Wochen, und r vom 29. Juli 

bis 25. Auguſt 1981 einſchlie ich verboten. Das 

Verbot erfolgte wegen zweier Artikel vom 16. und 

19. Juli d. J., in denen Leo, acht Ai 
i Rei ere 


Sichere und and Bd d, Die ing 


Nachklänge zum englischen Ministerbesuch 


Berlin, 9. Juli. Ein Pariſer Blatt hatte 
geglaubt berichten zu können, daß bei dem Kanzler⸗ 
Eſſen der engliſche Außenminiſter Henderſon 
den Reichswehrminiſter Groener beiſeite⸗ 
genommen und dringend gebeten hätte, die Pan- 
zerkreuzer⸗Erſatzbauten zu verzögern bezw. 
zurückzuſtellen. Dieſe Nachricht iſt ſchon 
amtlich dementiert worden. Wie die „Deutſche 
Allgemeine Zeitung“ erfährt, hat die Panzer⸗ 
kreuzer⸗Frage überhaupt nur eine ſehr neben- 
geordnete Rolle geſpielt. Von deutſcher Seite 
iſt den engliſchen Staatsmännern ausführlich dar- 
gelegt worden, daß die Erſatzbauten nichts mit 
der Abrüſtung zu tun haben. Sie Wellen feinerlei 
Aufrüſtung dar, fie bringen nicht im mindeſten 
eine Veränderung der ſogar durch das KEE 

ie 


ganz 


Diktat anerkannten Seemachtsverhältniſſe. 
ſtellen lediglich einen 


Erſatz für die überalterten bisherigen Schiffe 


Potsdam, Juli. Die deutſche Sterben- 
ellſchaft hat 8 amerikaniſchen Preſſe einen 
enen Brief an das amerikaniſche Volk und 


Dieſer Beſchluß bezieht fih beſonders auh [feinen Präſidenten Hoover übergeben, in dem es 


heißt: 

„Die Ereigniſſe in Deutſchland haben der 
Welt offenbar gemacht, daß die unerfüllbaren 
Tributlaſten nicht nur Den tſchland, ſondern die 
ganze Welt bedrohen. Soll mit Deutſchland nicht 
die Welt der Gefahr des Bolſchewis mus 
ausgeliefert werden, dann muß das Reparations⸗ 
ſyſtem verſchwinden.“ 

Nach einer Würdigung des Hooverplans wie 
dne agn Widerstände geht das Schreiben 
weiter: 

„In beiſpielloſer Selbſtdiſziplin — 
nicht in müder Reſignation — verharrt das deut. 


o n, nicht Kredite können 


gelegenheit nicht weiter erörtert worden. 

Bei dem geſtrigen Preſſeempfang wurde Mac 
Donald unter Bezugnahme auf ſeine Aeuße rung 
über den Anteil der Jugend an der Befeſtigung 
der Verhältniſſe in Europa gefragt, ob er bereit 
wäre, ſich über die Auffaſſungen der nationalen 
Ingend in Deutſchland und im beſonderen des 
Stahlhelms zu unterrichten. Der engliſche Pre⸗ 
mierminiſter lehnte dies ab, indem er erwiderte, 
ſein Appell wäre an die Jugend aller Länder 
gerichtet geweſen. Er glaube an die Notwendig: 
keit, daß die Jugend von heute ſich nicht durch 
einſeitige nationale Bindungen zu einem Miß⸗ 
trauen verleiten laſſe, das den Wiederaufbau 
und die Befriedung Europas entſcheidend hinan⸗ 
halten müſſe. 

Es bleibe dahingeſtellt, 
dieſer Gelegenheit angebracht war, 


ob dieſe Anfrage bei 
aber jo ab- 


Appell der Eteubengeſellſchaft 
an Amerika 


[Telegrapbiſche Meldung 


Deutſchland helfen. Sie find unwirkſame Medi⸗ 
zin, ſolange der Kranbheitserreger — das Repa- 
rationsſyſtem — nicht entfernt iſt. Völliger 
Fortfall der weder moraliſch noch ſachlich dere 
. Tributlaſten ift das einzige Mittel, das die 
Gefahr für Deutſchland und damit für Europa 
und die Welt bauen kann. Dieſe Sie EE 
Löſung erwartet das deutſche Volk, und auf 
SE Erwartung TE 


Das Schreiben ſchließt mit einem Appell an 


das . Volk, Leet Löſung zuzuſtim⸗ 
riade 


pamit bor webe en ai A 
it der wi e — nãm am 
Tributſyſtem — vorübergeht. Solle eine 5 8 
dung Europas und damit eine Ueberwindun 
beſtehenden en Meltwirtihaftätrife F * 
müßten die dem deutſchen Volke a rlegten, zu 
keiner Zeit erfüllbaren Tributlasten fallen. 


men, die an der 


Hugenbergs 
Aufruf zum Vollsentſcheid 


Der Führer der Deutſchnationalen Volkspartei, 
Reichstagsobgeordneter Dr Hugenberg, er- 
läßt einen Aufruf zum bevorſtehenden Volksent⸗ 
ſcheid, in dem es heißt: 

„Die Ereianiſſe der letzten Wochen geben 
Deutſchland ein verändertes Geſicht. Ein völliger 
Umſchwung in der öffentlichen Meinung ift em- 
getreten. Mancher hat bisher am Erfolge des 
Stahlhelm⸗Volksbegehrens gezweifelt. Es ſchien 
ausgeſchloſſen, die Hälfte der preußiſchen Stimm. 
berechtigten für irgendeinen Volksentſcheid auf die 
Beine zu bringen. Das iſt jetzt anders. Die 
Furcht der Gegen ſeite zeigt es. Wenn kräftig gr- 
gepackt wird, muß es heute gelingen, die erforder. 
liche Zahl von Stimmberechtigten an die Wahl⸗ 
urne zu bringen. Nie iſt einem Volke klarerer 
politiſcher 
erteilt worden, als dem deutſchen und preußiſchen 
in dieſer Zeit der Zuſammenbrüche. Vor dem Zu⸗ 
ſammenbruch ſteht auch die Macht der bisherigen 
Preußenkoalition und ihrer verderblichen Politik. 

Neue Kredite! Das iſt das einzige Rezept, mit 
dem man ſich glaubt helfen zu können. : 

Neue Kredite find nene Knechtſchaft. 


Sie führen nach kurzer Gnadenpauſe zu noch 
ſchlimmerer deutſcher Kot wnb zu mod febli 
merer deutſcher Arbeitsloſigkeit — aber nach einem 

gerechten Naturgeſetz auch zu noch ſchlimmerer 
Weltwirtſchaftskriſe. Inzwiſchen gehen er 
Schule, Kultur und Wirtſchaft in Preußen und 
Deutſchland zugrunde. 

Arbeiter und Angeſtellte! Die Ihr noch Arbeit 
habt, wollt Ihr ſie durch die Fortſetzung dieſer 
falſchen Politik verlieren? Arbeitsloſe!l Die Ihr 
nach Brot und Arbeit verlangt, fürchtet Ihr nicht, 
daß ſtatt deſſen aus Eurer Schar von 4 Millionen 
eine noch viel größere wird? Tretet an beim 
Volksentſcheid! Wer bleibt träge zu Hauſe? Der 
Arbeiter, der Bauer, der Gelehrte, der Künſtler, 
der Ingenieur, der Angeſtellte, der Handwerker, 
der Beamte, der Gewerbetreibende: ſie alle er- 
ſchrecken vor dem um ſich greifenden Elend. 

Ein Narr, wer ſich nicht wehrt! 

Bringen wir den jetzigen Preußiſchen Bomben 
zu Fall, in dem ſich alles zuſammendrängt, was 
Reaktion gegen den Freiheits- und Rettungswillen 
des Volkes iſt! Neuwahlen ſollen den wahren 
Willen des Volkes künden. Am Sonntag, dem 
9. Auguſt 1931, gibt es nur eine große und heilige 
Arbeit, die den Sonntag nicht ſchändet: den ganzen 
Tag unterwegs jein, um die Menſchen zur Wahl- 
urne zu ſchleifen, die nicht von ſelbſt hingehen. 
Wer Umkehr und Rettung will, ganz gleich wel⸗ 
cher Partei und welchem Beruf er angehört, der 
belfe am 9. Auanſt dazu! Preußen in. Deutſchland 
voran! 


Macdonald fühlte ſich einſeitig unterrichtet 


Keine Panzerkreuzer⸗Ausſprache 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 
dar. Nach dieſen Aufklärungen ift die ganze An-| 


wegig, wie die empörte Linkspreſſe es hinſtellt, war 
fie doch nicht. Im Kree ausländiſcher Journa⸗ 
liſten hat 


Mac Donald bedauert, daß er die 
Führer der deutſchen nationalen Be- 
wegung nicht habe ſprechen können. 


Daß er dieſes Bedauern zu dem Empfang der 
Preſſe nicht wiederholt hat, war klar, denn hier 
bätte es wie ein Vorwurf gegen die Regie⸗ 
rung geklungen. Auch in der engliſchen Preſſe 
war die Erwartung ausgeſprochoen worden, daß 
ebenſo wie der Reichskanzler und Miniſter © n ra 
tius in London Gelegenheit gehabt haben, mit 
allen Parteiführern m ſprechen, auch 
Mac Donald und Henderſon mit Vertretern der 
verſchiedenen Richtungen der deutſchen Politik und 
gerade mit denen der Rechtsoppoſition in Verbin⸗ 
dung treten könnte. Eine ſolche Begegnung wäre 
ſicherlich auch wünſchenswert geweſen, ſie 
hätte die engliſchen Gäſte mit den Anſchauungen 
der nationalen Oppoſition vertraut machen und 
manche Mißverſtändniſſe klären können. 
Auch im deutſchen Intereſſe dürfte es gelegen 
haben, wenn den engliſchen Miniſtern dabei die 
Verſicherung des Kanzlers, daß Deutſchland keine 
weiteren politiſchen Opfer zugemutet werden könn⸗ 
ten, nachdrücklich beſtätigt worden wäre. 
Statt deffen hatten allein die Sozialdemo⸗ 
kraten den Vorzug, mit den Engländern zu⸗ 
jammen zu fein und noch dazu hinter ver ⸗ 
ſchloſſenen Türen. Daß dabei die wahre 
Stimmung des Volkes zum Ausdruck gekommen 
iſt, iſt wohl zu bezweifeln. 


Kleine politiſche Nachrichten 


Die Meldung eines Berliner Blattes, wonach 
an der Septem 3 a Völkerbundes bies- 
mal auch der Reichskanzler teilnehmen 
werde, entbehrt jeder Begründung. 


a 
Der unter dem oom, des Schlichters für 
Weſtfalen am 24. Juli gefällte Lohnſchiedsſpruch 
für die Gruppe Nordweſt des Vereins Deut- 
Ke De und Stahlinduſtrieller iſt vom 
Sesay eitsminiſter für verbindlich erklärt 
worden 


Nach dem Umſturz Gë der Vertreibung des 
bisherigen Präſidenten in Chile, Ibanez, ift 


Io eine neue Regierung gebildet worden. Das 
mt des Außenminſters at Carlos Balma- 
vera mmen, 


AUnihenungsunterridt' 


N 


Oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 208 


Aus Dpevichlefien und Schteſten 


30. Juli 1931 


Birtfehnftspuliifier Bortregsaben beim Benthener KB. 


Beuthen, 29. Juli. 

Die Wirtſchaftskriſe und die Schwierigkeiten 
im Handel veranlaßten den Vorſtand des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins zur Veranſtaltung eines Bor- 
tragsabends am Mittwoch im Kaiſerhofſaale. 
Der Einladung waren nicht nur die Mitglieder 
des Vereins in großer Anzahl gefolgt, ſondern 
auch Angehörige anderer Wirtſchaftskreiſe. Der 
Vorſitzende des KV., Kaufmann Steinitz, er⸗ 
öffnete den Abend und begrüßte beſonders die 
Redner, Oberregierungsrat Dr Wichmann 
und Landrat D. Urbanek. 


Hberregierungsrat 
Dr. Wichmann 


nahm alsdann das Wort zu ſeinem Vortrage 
über „Die Beſtimmungen gegen Kapital- und 
Steuerflucht“. Einleitend ging er auf die Ur- 
ſachen der Zahlungsmittelknappheit ein, die er 
auf den Krieg und deſſen Folgen zurückführte und 
ſchilderte die Entwicklung, die zu der Vertrauens- 
kriſe und ſchließlich zu den bedauerlichen Vor⸗ 
kommniſſen des 13. Juli geführt hatte. In 
Verfolg der Maßnahmen der Reichsregierung zur 
Behebung der Kriſe, wurde die Verordnung gegen 
die Kapital⸗ und Steuerflucht vom 18. Juli er⸗ 
laſſen. Ein Teil des Volkes forderte bereits vor⸗ 
her ein Einſchreiten der Regierung gegen die 
Kapitalflucht, die bereits jo weit gegangen war, 
daß die Schweiz erklärt hatte, deutſche Qapi- 
talien nicht mehr verzinſen zu können. Auf Grund 
der Verordnung ſind der Reichsbank Kapita⸗ 
Den anzugeben, ſoweit fie vermögensſteuer⸗ 
pflichtig ſind, und zwar nur Zahlungsmittel an 
Münzgeld, Papiergeld, Banknoten und Schecks 


ſomie kurzfriſtige Forderungen in ausländiſcher 


Währung. Der Reichsregierung tam es dabei 
darauf an, die kurzfriſtigen Deviſen zu erfaſſen. 
Wertpapiere ſind nur dann anzugeben, wenn ſie 
nach dem 12. Juli gegen Deviſen erworben worden 
find. Nach der Durchführungsverordnung find die 
ausländiſchen Zahlungsmittel und Forderungen in 
ausländiſcher Währung nur dann anzugeben, 
wenn fie den Wert von 20 000 Reichsmark er⸗ 
reichen oder überſteigen. Die Friſt zur Erfül⸗ 
lung dieſer Pflicht iſt bis zum 5. Auguſt ver⸗ 
kängert worden. 


[Eigener 


Dieſer Maßnahme gegen die Kapitalflucht 
chließt ſich die Maßnahme gegen die Stener- 
Ludt an. Die ausländiſchen Forderungen und 
Zahlungsmittel, die fortgeſchafft worden ſind, um 
ſie dem Zugriff des Steuerfiskus zu entziehen, 
ſind dem Finanzamt auch dann anzuzeigen, 
wenn fie weniger als 20 000 Mark betragen. 
Empfohlen wird, die Anzeige an die Reichsbank 
doppelt auszufertigen und die Zweitſchrift dem 
Finanzamt einzureichen. Die Friſt für dieſe 
Einreichung iſt bis Ende Auguſt verlängert wor⸗ 
den. Die Verpflichtung gegenüber dem Finanz ⸗ 
amt bezieht ſich auch auf das inländiſche 
Vermögen. Weiter beſteht die Verpflichtung zur 
Anzeige von Beteiligungen an einer Ge⸗ 
ſellſchaft, an der nicht mehr als fünf Perſonen 
oder deren Angehörige zu mehr als der Hälfte 
beteiligt ſind. Dadurch ſollen die Verſchach⸗ 
telungen oder andere Verſchleierungen erfaßt 
werden. Die friſtgemäße Anzeige befreit nicht 
nur von der Strafe, ſondern auch von der Nach⸗ 
beitenerung. Es liegt daher im Intereſſe der 
Steuerpflichtigen, die Erklärungen abzugeben. In 
Zukunft werden die Finanzämter ſchärfer vor⸗ 
gehen und bei Verſchweigung von Vermögen oder 
Lee die Sache an das Gericht abgeben 
müſſen. 


Die Maßnahmen gegen die Kapital- und 
Steuerflucht ſeien nur kleine Mittel zur Be⸗ 
kämpfung der Kriſe. Um Vertrauen zu ge⸗ 
winnen, bedürfe es noch wirkſamer internationa⸗ 
ler Maßnahmen, beſonders aber müßte die 


Streichung der Tribute 


erfolgen. Die hohen Verzugszuſchläge und Zinſen 
haben allenthalben Befremden erregt. Dabei 
müſſe man aber bedenken, daß die Grundlage für 
die Währungsſtabilität das Gleichgewicht im 
Reichshaushalt bilde. Das Reich war qe- 
nötigt, ſolche Maßnabmen zu ergreifen, wenn 
der Reichshaushalt nicht ins Wanken geraten 
ſollte. Die neuen Verzugszuſchläge beziehen ſich 
nur auf die Hauptſteuerarten. Für die 
anderen Steuerarten ſind die alten Verzugszinſen 
unter Erhöhung auf 2 Prozent monatlich Dei- 
behalten worden. Auch bei Stundungs⸗ 
geſuchen wird das Finanzamt nicht immer in 
der Lage ſein, das alte Wohlwollen anzuwenden. 
Sogar die ſchon bewilligten Stundungen müſſen 
einer Prüfung unterzogen und eventuell auf⸗ 
gehoben werden. Der Verzug bei Entrichtung der 
Steuern bedeute etwas anderes als der Verzug 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Steuerxecht⸗ 
lich ſei Verzug ſchon vorhanden, wenn verſpätet 
gezahlt würde Stundungszinſen ſind in jedem 
Falle zu zahlen, in dem der im Steuerbeſcheide 


Bericht] 


angegebene Zahlungstermin auch nur um einen 
Tag überſchritten wird. Werden beiſpielsweiſe 
die Ende Juli fälligen Steuern am 1. Auguſt ge- 
zahlt, jo ift ein öprozentiger Zuſchlag fällig. 


Geſchäftsführer Dr. Przybylla 


wies darauf hin, daß die Kaufmannſchaft alles 
aufbieten müſſe, um die Geſchäfte in Gang zu hal⸗ 
ten. Es beſtehen jedoch ernſte Schwierigkeiten, 
die es oft unmöglich machen, die Steuern recht⸗ 
zeitig zu entrichten. Die Kaufleute ſeien nicht als 
böswillige Steuerſchuldner zu betrachten, wenn 
ſie zur Zahlung außerſtande ſind. Er richtete die 
dringende Bitte an Oberregierungsrat Dr. Wid- 
mann, bei Stundungsgeſuchen weitgehendſtes 
Entgegenkommen walten zu laſſen. Es 
beſtehe eine ernſt Sorge um die Exiſtenz der 
Kaufmannſchaft. 


Oberregierungsrat Dr. Wichmann 


erwiderte, daß die Schwierigkeiten des Handels 
im Grenzbezirke dem Finanzamt wohl bekannt 
ſeien. Wer ein Bankkonto beſitze, müſſe ohne 
weiteres die Steuern im Ueberweiſungswege ent⸗ 
richten. Auch die Schecks der Dan atbank 
werden vom Finanzamt angenommen. Steuer⸗ 
pflichtige, die bei der Danatbank ein Konto 
haben, erleiden keinen Schaden, wenn ſie Steuer⸗ 
vorauszahlungen von dieſem Konto leiſten, denn 
die Zinszahlung bei dieſer Bank dürfte nach 
dem Zuſammenbruch aufgehört haben. Jedes 
Stundungsgeſuch müſſe nunmehr genau geprüft 
werden. Die Buchprüfung durch das Fi- 
nanzamt, wie ſie bisher bei den Kaufleuten üblich 
war, werde künftig auch auf freie Berufe und fo- 
gar auf Angeſtellte, ausgedehnt werden. 
Bücher und Aufzeichnungen ſowie Geſchäfts⸗ 
papiere müſſen zu dieſem Zwecke zehn Jahre lang 
aufbewahrt werden. 
Auf einen Hinweis von 


Kaufmann Reichmann 


darauf, daß ſehr viele Kaufleute auf die Lohn⸗ 
und Vorſchußzahlungen erſt warten müſſen, um 
Steuern bezahlen zu können, und daß es ein gro⸗ 
ßes Unrecht bedeute, wenn für einen Verzugs⸗ 
tag ein Zuſchlag von 5 Proz. gezahlt werden 
müßte, erwiderte Oberregierungsrat Dr Wich⸗ 
mann, daß das Finanzamt die Notverordnung 
nicht abändern könne, jedoch in gehörig begrün⸗ 


lands sind. 


Ideen! 


halten kann? 


Rein Ühersee -Zigarre und doch nu 


KRENTER INDIANER LA 


deten Einzelfällen durch Stundung abhelfen 
werde. 


Der Vorſitzende dankte für den aufklärenden 
Vortrag, der in vielen Punkten Klarheit geſchaf⸗ 
fen habe. Er bezeichnete es als notwendig, den 
Mittelſtand und den Handel zu ſtützen, deren 
Einnahmen immer geringer werde. Die Zuſam⸗ 
menbrüche mehren ſich immer mehr. Es gehe nicht 
an, daß die Banken und das Finanzamt gegen 
den Handel rigoros vorgehen. Handel und 
Mittelſtand müſſen erhalten werden. Es ſei not⸗ 
wendig, hier Vernunft walten zu laſſen. 


Landrat Dr. Urbanek 


ſprach über das „Problem der Bin 
nen mark“. Langjährige ausländiſche Bin⸗ 
dungen ſeien nicht notwendig, um uns aus 
unſerer Lage zu helfen. Da man die gefor⸗ 
derte Auslandshilfe in gemeinſter Weiſe mit poli- 
tiſchen Forderungen verknüpft, bleibe uns nichts 
anderes übrig, als uns ſelbſt zu helfen. Wenn 
neben der Mark eine andere Geldſorte, z. B. 
eine Binnenmark, beſtände, ſo hätte man damit 
keinen Erfolg gehabt. Im Geld ſtecken Ge⸗ 
ſetze beſonderer Art. Jede Nationalwirtſchaft hat 
einen ihr zugemeſſenen Bedarf an Bahe 
lungsmitteln. Der Bedarf ſei beſonders 
groß in Ländern wie Deutſchland, England und 
Amerika, die auf Arbeitsteilung fundieren 
und nicht in erſter Linie landwirtſchaftlicher Tö⸗ 
nung ſind. 


Wird das Zahlungsmittel knapp, ſo ſteigt 
der Zins, 


wie bei uns augenblicklich raſend in die Höhe. 
Reichsbankdiskontſätze, die den Zinsfuß beſtim⸗ 
men, in Höhe von 20 oder 25 Prozent, ſeien für 
den größten Teil der Wirtſchaft untragbar. Es 
bleibt deshalb nur die Verſtärkung des 
bargeldloſen Zahlungsverkehrs 
übrig. Die Fülle des Zahlungsmittels wird da⸗ 
durch gehoben, aber der Zinsfuß wird davon 
nicht beeinflußt. Ausländiſche Anleihen 
können in keiner Weiſe helfen. Sie ſind 
Gift für die eigene Wirtſchaft. Durch Anleihen 
kommen Deviſen herein, die von Importeuren 
aufgekauft werden, und damit Waren aus dem 
Ausland hereinſchaffen. Alſo 


„ die einzig dastehenden reinen 
Uhersee-Zigarren zu billigem Preise. 


Sie bringen eine Preissenkung 
auf dem Zigarrenmarkt, wie man sie 
bisher nicht für möglich gehalten hat. 


Diese überragende Qualität ist 
uns nur möglich, weil wir die technisch 
vollendetste Zigarrentabrik Deutsch- 


Tradition ist Mangel an neuen 


Wer wird noch einen Pfennig 
mehr ausgehen, wenn er reine Übersee- 
Tahake bereits in 10 Pfd. Zigatten er- 


e 


Neue Näume 


[Eigener 


Beuthen, 29. Juli. 

In den Räumen der Oberſchleſiſ ſchen 
Fachſchule für ſoziale Berufe in der Ghar- 
leyer Straße ſind unter der tatkräftigen und ziel⸗ 
ſicheren Führung von Frau Direktor Maſſing 
und unter Zuhilfenahme von Staats- und ſtädti⸗ 
ſchen Mitteln, die letzteren wiederum aus dem 
Reingewinn der Stadtſparkaſſe, eine Anzahl 
neuer Räume im Kellergeſchoß geſchaf⸗ 
fen worden, die in Zukunft der Verbreiterung der 
Jugendfürſorge dienen ſollen. Es handelt ſich um 
früher brachliegende Kellerräume, die mit dem ge⸗ 
ringſten Aufwand an Unkoſten zweckmäßig aus- 
gebaut und hergerichtet find; heute ſtellen fie dar 
einen großen Unterbaltungsraum, zwei 
kleinere Arbeitsräume, eine Lehrküche, 
einen Keller- und Vorratsraum. Die 
Angliederung eines der Kellerräume, die ſich als 
notwendig erweiſt, würde die Aktivität des Inſti⸗ 
tuts noch erhöhen. 

Die Arbeit, die heute in dieſen ſchönen, hellen 
und geſchmackvoll ausgeſtatteten Räumen geleiſtet 
wird, iſt ſo gedacht, daß am Vormittag kurz⸗ 
friſtige Kurſe zur Ausbildung kleiner Gruppen 
von Frauen und Mädchen aus erwerbsloſen Fa⸗ 
milien in der Herrichtung billiger Mittags⸗ 


Der einheimiſche Arbeitsmarkt wird dadurch afo 
weiter verſchlechtert. Unſere Technik it 
weit genug vorgeſchritten, um den größten Teil 
der ausländiſchen Naturprodukte auf dieſem Wege 
herſtellen zu können. In der Tatſache, daß meh⸗ 
rere Millionen Deutſche ohne Arbeit herum⸗ 
laufen, liegt aber gerade der eigentliche Grund 
unſeres Uebels. Die Reparationszahlungen haben 
uns die letzten Bewegungsmittel geraubt. Di 
Deflation, das Anſteigen des Goldpreise 
drückt ſchwer auf die Erzeugerinduſtrie. 

Die öffentlichen Laſten, die auf der 
Ware liegen, bleiben ſtarr, ſtiegen ſogar während 
der Deflation an. Es bleiben nur die Löhne als 
Afghaniſtan und Türkei z. B. 
haben keine Arbeitsloſigkeit, aber 
Amerika. Somwjetrußland treibt feine Arbeits- 
fähigen durch Zuckerbrot und Peitſchen zur Arbeit. 
Für uns iſt der innere Kredit notwendig: 
jeder muß glauben, ſeinen Lohn zu erhalten. 
Deutſchland hat den beſten Arbeitsapparat der 
Geſchichte, das fleißigſte, willigſte und geſchulteſte 
Volk. Was fehlt, iſt das Vertrauen Das Geld iſt 
nur das Mittel zur Stillung des Lebensbedarfs. 
Es iſt nicht wahr, daß das Geld das einzige Mit- 
tel iſt, um Arbeit zu leiſten. Denken wir an das 
Deputat, das bei uns auch noch eine lebensvolle 


variable übrig. 


Erſcheinung ift. 


Wir müſſen den Arbeiter, Angeſtellten 
hohen und niederen Grades auf Deputat 
ſtellen an der geſamten deutſchen Volks⸗ 
erzeugung. 
Er erhält Bezugsſcheine, die Brotgeld ge⸗ 
nannt ſeien. Dieſes Brotgeld hat keinen 
Zwangskurs. Die Arbeitnehmer dürfen nur 
Brotgeld erhalten, niemals Goldgeld. Das Brot. 
geld muß natürlich dem Arbeitgeber auf die Zeit 
Ff Ee 
Wetterausſichten für Donnerstag: Im 
Oſten des Reiches vielfach heiter und warm. 


Kunſt und Hiſſonſcha 


Briefmarkenſammler als Finanzmacht 


Wer hätte als Junge nicht geſammelt? ek 
brochene Taſchenmeſſer, arte Stahlfedern 
Schmetterlinge, Mädchenlocken und — natürlich — 
Briefmarken. Das war doch Ehrenſache. 
Einer von uns hatte einen Onkel in Guate. 
mala, der war uns allen weit voraus. Von die. 
ſem Onkel kam alle paar 7 g gu ann 
extra für feinen 4 5 klebte 
einen Marlen auf den Daf 
mußten mit unſeren ſorgſamſt gehüteten Zu 
leiten herausrücken, wenn wir eine von elen be- 
gehrten, bunten Papageimarken von ihm ein- 
tanſchen wollten. Mit dem ben in Handelskram 
unſerer Schuljungenalben gab er ſich nicht 
Was waren das für aufre ämpfe, wie 
ſtritten wir unter zu Hilfenahme alter Kataloge 
um den Wert jedes ee Objekts — und wenn 
man auch hundert Stück davon für einen Groſchen 
kriegen konnte. 


Ser eines ſchönen Tages war das alles vorbei. 
lag das ſchöne Album an ſeinem Platz, die 
Heftchen mit den „Doppelten“, 
und eiferſüchtig bewacht, waren in Su E per 
ſchoben. Dann begannen fie im Wege zu liegen, 
man packte ſie irgendwo hin. Und schließlich küm⸗ 
merte man ſich überhaupt nicht mehr um ſie. Ich 
könnte nicht ſagen, warum dies geſchah: aber bei 
uns allen erloſch taft g gleichzeitig das Intereſſe an 
dieſem knabenhaften Sport. Und wir vermißten 
nichts, als ſchließlich die Mutter den „unnützen 
Kram“ in irgendeine 
=. ſchaffte. 


dor dan regiſtriert 
wa 


Kiſte warf und auf den 
Wahrſcheinlich liegt er noch heute 


ge mit den r 
man EL, u 


ſtehen: „die habe i i 
= SCH Sei H 2 séi 1 mit dem Kraufe 
den ganzen ſchönen 


0 er für ein 
15 übe 


Torheit de 
Wer bat denn 925 nb Ind ei e 


Marke 


eene e r die 
ich r. 
für fo etwas! Wir l und 


die FPV bringen uns Waren herein. zur Erzeugung feiner Ware dargeliehen wer- 
den. 


her der, 1928 erhielt er ein Ordi 


4 [arit er SE „Dort konnte er 


Bericht) 


gerichte abgehalten werden, wobei gleichzeitig 
ein Mittagstiſch für die auswärtigen Schülerin⸗ 
nen der ſozialen Schule verwirklicht wird. Am 
Nachmittag dienen die Räume dem Auf 
enthalt von Kleinkindern, etwa 80 an 
der Zahl, die hier ſpielen und ſich nutzbringend 
beſchäftigen. Am Abend endlich find Veranſtal⸗ 
tungen jugendpflegeriſcher Art vorge— 
ſehen, insbeſondere für erwerbsloſe Jugendliche, 
ebenſo Kurſe für Hauswirtſchaft und Nähen für 
erwerbsloſe Jugendliche. 

Die ſelbſtloſe Arbeit, die hier geleiſtet 
wird, iſt um ſo höher anzuerkennen, als die Mittel 
für die Durchführung der Arbeit an den Kindern 
aus freiwilligen Spenden ſtammen, die 
die Schülerinnen zum Teil ſelbſt vermittelt haben. 
Dieſe Spenden haben in letzter Zeit einen fo er- 
freulichen Umfang angenommen, daß ſogar 
für den Winter einige Vorräte vorhanden ſind. 

Die Räume wurden am Mittwoch nachmittag] 
durch Frau Direktor Maſſing im Beiſein von 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick zum erſten 
Male der Oeffentlichkeit vorgeführt. Sie machen 
einen vorzüglichen, anheimelnden Eindruck, und 
man darf wünſchen, daß in ihnen viel gute und 
ſegensreiche Arbeit geleiſtet werden JJ a kam al A N 


r Redner erläuterte feine Ausführungen 
an praktiſchen Deeler en. 


2 B. ſordert Not Notverordnung 
gegen Doppelverdiener 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 29. Juli. 


Der Deutſchnationale Handlungs 
gehilfen⸗Verband hat eine Eingabe an 
den Reichsarbeitsminiſter gerichtet, in 
der erneut die Forderung nach geſetzlichen Maß - 
nahmen gegen Doppelverdiener er 
hoben wird. Der Verband ſtützt feine Forderun⸗ 
gen auf das an die Verbände der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer gerichtete Schreiben des Reichs⸗ 
arbeitsminiſters vom 10. Juni, in dem die Dring- 
lichkeit von Vereinbarungen von Einſtellungs⸗ 
richtlinien nach den Beſtimmungen des Betriebs- 
rätegeſetzes zwecks Ausſchaltung von Doppelver⸗ 
dienern hervorgehoben wird, bei deren Zuſtande⸗ 
kommen nach Auffaſſung des Reichsarbeitsmini⸗ 
ſters auch die Schlichtungsbehörden 
Hilfe leiſten können. Leider war die Anwendung 
der hier empfohlenen Beſtimmungen in der 
Praxis bisher ſo gut wie gar nicht möglich, weil 
die Schlichtungsbehörden bezw. die ihnen über⸗ 
geordneten Inſtanzen bei dem bisherigen Wider- 
ſtand der Arbeitgeber bislang allgemein nicht 
geneigt waren, Schiedsſprüche dieſer Art zu 
fällen bezw. für verbindlich zu erklären. Der 
Deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Verband for⸗ 
dert darum eine Ergänzung des Betriebsräte- 
geſetzes, evtl. durch Notverordnung, wonach die 
Richtlinien auch erſchwerende Beſtimmungen über 
die Einſtellung von Berufsfremden 
und ſolchen Perſonen enthalten müſſen, die nicht 
notwendig auf dieſen Erwerb angewieſen ſind. 
Bei Streitigkeiten über die Vereinbarung von 
Einſtellungsrichtlinien ſoll die bindende Entſchei⸗ 
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8 an „bebe onder Horgen, größere und ſicher weitaus 


n hört man ein Viertel 

ei Sai? St bie Polarfahrt des „Graf Zep⸗ bun 
n“ haben die Phi lateli ſten aufgebracht. 

e muß eine ganz nette Summe fein, man kanr 

„ſes ſich ja ausrechnen, wenn man fih überlegt, 
daß allein jeder einzelne der 8 
die man loslaſſen will, ſchon über 13000 Mark 
koſtet. Dieſe verrückten Hühner, die eine Kinder⸗ 
Marne mit naiven Enthuſiasmus ins reife 
annesalter hinühergeſchleppt haben, finanzieren 
alſo eine große wiſſenſchaftliche Expedition! Ko⸗ 
miſche Vorſtellung! en wir uns dieſe Leute 
anders vorſtellen, als über vperſtaubte Rieſen⸗ 
mappen ud. mit einer Vergrößerungslinſe 
bewaffnet, die „Zähne“ zählend? Skurrile Ge⸗ 
ſtalten, Eigenbrödler, ganz unzeitgemäße Geſellen, 


ab. die emſig und blind für die ganze übrige Welt 


einem Phantom nachjagen: der Kaes 
eier denen man fo gut wie gar keinen prat- 
tiſchen Sinn zutraute, — und nun beteiligen ſie 
ſich an dem großen Unternehmen Eckeners. 

Es wäre ganz geſund, wenn man von Zeit zu 
gent all den geſammelten Wuſt überkommener 

rſtellungen revidieren könnte. Manches Mik- 
verſtändnis bliebe uns erſpart, mancher Fehler 
wäre nie geſchehen. Eigentlich müßten wir in 3 
vielen Punkten umlernen — nicht nur was die 
Briefmarkenſammler anlangt. 

Michael Geyer. 


Proſeſſor 1 60. Geburtstag. Prof. Her⸗ 
mann Steudel, der Direktor des Berliner Phy⸗ 
ſiologiſch⸗ 8 Henke been gd geſtern 
ſein 60. Lebensjahr. Steudel be eine akade⸗ 
E eng 1902 als eibelberger vivatdozent. 

kam er mach Berlin als Abteilungsvor⸗ 

Aaen SN 

rbeitsgebiet iſt insbeſondere die phyſiologiſ 
Chemie, deren Hauptorgan, H 


oppe-Seylers Zeit⸗ 
über manche er- 
olgreiche Unterſuchung auf dem Gebiete der 
Chemie des Zellkernes berichten, dort veröffent⸗ 
lichte er 1924 bedeutſame experimentelle Beiträge 
zu einer rationellen Syſtematik der Eiweiskörper. 
Der Gig ce Heger $. Der bekannte Ethno- 
graph Hofrat Dr Franz Heger, Mitbegründer 
langjähriger Direktor des naturhiſtoriſchen 


60 Prozent für 
für ſoziale Kinderpflege in Beuthen die Hanſabank 96.-Rleingläubiger 


Beuthen, 29. Juli. 


Gläubiger⸗Ausſchuß der 


Der Gläubiger⸗Ausſchuß genehmigte ferner 


Hanſabank [die bereits eingeleiteten Klageerhebungen 


Vom 
D berſchleſien, Aktiengeſellſchaft, geht uns folgende gegen die in Betracht kommenden Vorſtands- und 


Nachricht zu: 

„Die Arbeiten bei der Hauſabank Oberſchleſien, 
Aktiengeſellſchaft, ſind fo weit vorgeſchritten, daß 
in der letzten Gläubiger⸗Ausſchuß⸗Sitzung der 
dem Gericht einzureichende Vergleichsvor⸗ 
ſchlag beraten werden konnte. Der Vergleichs. 
vorſchlag ſieht die Befriedigung der Klein. 
Gläubiger bis zu 300 Mark mit einer Quote 
von 60 Prozent vor, die ſofort nach Rechts 
kraft des Vergleiches voll zur Auszahlung ge- 
langt. Dadurch werden nicht weniger als etwa 
2500 Gläubiger abgefunden. 

Für die übrigen Gläubiger bleibt die Frage, 
od ein Quoten Vergleich mit einer 
Quote 2 geg 50 Progent, deren obe ve 
Grenze jedoch erſt dE durch einen Treuhänder- 
Austen ce ift, oder ein Liquida⸗ 

eich Vergleich mit Verwertung der x 
ſamten Maſſe ginn der Gläubiger dafi Platz 
greifen ſoll, noch offen, weil die Verhandlungen 
mit den maßgebenden Stellen über eine Unter- 
ſtützung bezw. Sanierung der Bank infolge der 
gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ und Geldkriſe noch 
nicht abgeſchloſſen ſind. Zur Förderung der Ar⸗ 
beiten auf dieſem Gebiete ift eine beſondere Kom ⸗ 
miſſion gebildet worden. 


Aufſichtsratsmitglieder wegen der Inhaber ⸗ und 
Namensabtien. In der allgemeinen Regreß ⸗ 
klage gegen den früheren Aufſichtsrat ſteht be- 
reits Termin vor dem Einzelrichter der Ferien ⸗ 
zivilkammer des Landgerichts in Beuthen am 
7. an. — In dem Rechtsſtreite gegen den 
Rittergutsbeſitzer Arthur Baildon, Brosla⸗ 
witz, wegen des Verfügungsrechtes über die dies⸗ 
jährige Ernte hat die Hanſabank ein obſiegendes 
Urteil erſtritten. — Soweit Verfehlungen von 
Angeſtellten vorliegen, ſind die erforderlichen 
Maßnahmen getroffen worden. — Der Abbau 
des irgendwie entbehrlichen Perſonals wird durch 
eine beſondere Kommiſſion durchgeführt, ſodaß 
ſchon am 1. Oktober eine weſentliche Entlaſtung 
des Unkoſtenetats eintreten wird, der über⸗ 
dies ſchon jetzt durch den fortlaufenden Zinſen⸗ 
dienst der Debitoren feinen vollſtändigen Aus- 
gleich erfährt. Der Einzug der Außen ⸗ 
ſtände wird jeit Beginn des Vergleichs- 
Verfahrens bei ſämtlichen r 
der Bank energiſch betrieben und von den für die 
einzelnen Filialbezirke zuſtändigen Ausſchußmit⸗ 
gliedern ſtändig überwacht und durch Mitarbeit 
gefördert. 


wo 
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dung hierüber dem Schlichtungsausſchuß 
übertragen werden. Bis zur Durchführung 
dieſer geſetzlichen Regelung wird der Reichs- 
arbeitsminiſter gebeten, die Schlichtungsausſchüſſe 
und die ihnen übergeordneten Inſtanzen anzumei- 
ſen, ein Verlangen der Betriebsvertretungen auf 
Abſchluß derartiger Vereinbarungen weitgehend zu 
unterſtützen. 


GBeut gen 
„Beſondere Kennzeichen“ in den 
Thalia⸗Lichtſpielen 


en beiden Kriminal- und Senſations 
filmen iſt das deutſche Werk „Beſondere 
Kennzeichen“ mit „Lux“, dem König der 
Abenteurer, das bedeutendere. Der bekannte Sen- 
ſationsdarſteller Carl Auen ſpielt die Haupt- 
rolle. „Lux“ taucht nach einem Eiſenbahnunglück 
als Verletzter auf und ſcheint fein Gedächtnis ver- 
loren zu haben. Er wird als Hochſtaplerer⸗ 
kannt, kommt ins e zg bricht 
dort aus und flüchtet in die Villa eines ihn 
verfolgenden Detektivs. dieſer kommt er 
unangefochten wieder heraus und ſteht einem 
armen Mädchen hilfreich zur Seite. Den Detel- 
tiv, der es ſich in den Kopf geſetzt hatte, ihn zu 


Von d 


fangen, um berühmt zu werden, führt er mächtig K 


an der Naſe herum. Er ſteht auch im a 
Verdacht, ein Mörder zu ſein. Den wir klichen 
Mörder ſpielt er der Polizei in die Hände und 
verſchwindet. Während der Mörder feſtgehalten 
wird, jagen die Beamten im Auto, dëi lugzeug 
und zuletzt in Motorbooten hinter Lux her, der 
. entkommt. Als weitere Hauptdarsteller 
des ſpannenden Films wirken Ge ee Falten- 
Dein, Hugo Wernera Corty Bell, 

Georgia Lin d. Der zweite üdftreifen, TAR 
13. Geſchworene“ x ein amer Uer 
Kriminalfilm, der e ſtark in Spannung 
hält und in intereſſanter Weiſe die Gerichtsbar⸗ 
keit in den Vereinigten Staaten kritiſiert. Außer 


Muſeums in Wien, iſt 88 Jahre alt SE 
en, kurz nach dem Tode nes Nachfolg 
Beyer. Dr. Heger hat mit der 
von zwölf großen Sammlungen, die 4700 
Gegen finde stater zuerſt den Grundſtock zu 
dem fenm gelegt und dann in mühenollem 
auf ee ati #4 in den fernen Welt⸗ 
teilen das naturhiſtoriſ Ke Muſeum m dem jetzi⸗ 
gen Rang empor EE 
Der Züricher . — Sehr t 
nach Berlin ab. Den an ibn ergangenen Ruf als 


den Lehrſtuhl für 
ehe an ‚Der une Mäi ` et 
di an 


Pfesassschreiben für einen Sätevalait in 

oskan. Am Kai des Moskwafluſſes, an der 
Stelle der * sei Erlöſerkirche ſoll ein 
monumentaler it für Kongreſſe und 
Ge emie en der Sowjetunion errichtet 
werden; u. a. ſollen darin zwei Sitzungsſäle für je 
15 000 und 5 900 Perſonen Platz haben. Ein beim 
N Exekutivkomitee eigens eingeſetzter Bat» 
rat exläßt dafür ein Preisausſchreiben, das nach 
dem Bericht der Weltkunſt“ für die beiten Ente 
würfe drei erſte Preiſe und je 10 000 000 Rubel, fünf 
zweite mit je 5000 und fünf dritte mit je 
3000 Rubel ausſetzt, außerdem noch 30.000 Rube 
für den Ankauf weiterer Entwürfe beſtimmt. 


Preis für Calmette. ie, Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Bologna hat den Preis Alberto Rovichi 
Profeſſor Albert Calmette in Paris vert, 
kannt. Calmettes Verfahren wird als Entdeckung 
bezeichnet, die von der größten A für die 
engt der Menſchheit fei. Calmette hat den 
Betrag des Preiſes einer e Stif⸗ 
tung überwieſen mit der Beſtim davon 
einem jungen italieniſchen Gelehrten , SE 
Forschungen zu ermöglichen. 


Saum e Bode für w Sn (im 2 * A 
um ſechs n na m eren ag, 
die deutſche Kunſt durch den Brand 

erha wf erlitten, legt der Veriog X 
Bruckmann in München die Volksaus⸗ 
gabe eines Bandes „Verlorene Werke deutſcher 
romantiſcher Malerei“ vor, der beſtimmt iſt, die 
Erinnerung an die vernichtet 
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dem läuft noch der Senſationsfilm „Das rode 
Bran dmal“. 
* 


* Silberhochzeit. Reichsbahnſekretär Wilhelm 
Glatz begeht am Donnerstag mit jeiner 
das Feſt der Silberhochzeit. 


$ Beſtandenes Examen. 
demar Hupka hat vor kurzem ſein 
juriſtiſches Staatsexamen beſtanden 
und iſt nunmehr im Bezirk Sat, 
gerichts Königsberg Pr. an das mtsgericht 
„ W. H. ift 
ein Sohn des Tiefbauunternehmers Hu p Ea, 
Bergſtraße. 

„ Kinderfeſt des BBD. Die Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Ober le- 
(ier veranſtalteten ein Kinderfeſt im 
Garten⸗Reſtaurant Cygan in Schomberg. 
Pünktlich um 14 Uhr ſetzte ſich der an der Pilker⸗ 
mühle a Kik geitellte Kinderzug unter Boran- 
tritt des Knaben⸗Trommlerkorps unter 
Leitung des ee Tambourmajors Pi- 
ſ ch o d in Richtung Schomberg in Bewegung und 
erreichten gegen 15 Uhr nachmittag in fadelloſer 
Ordnung den Feſtgarten. Hier wurden die Kinder 
an weiß gedeckten und mit Blumen geſchmückten 
Tiſchen mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Den 
Mittelpunkt Go Feſtes bildete jedoch Onkel 
neſebeck, der die 1 mit allerlei Belun- 
ſtigungen und Süßigkeiten überraſchte. Aber 
auch bei den i. e . wurde für Ab- 

ſelung Seege m Schießſtand wurde 
mit Dé: nergie um die ſchönen Preiſe 
eſchoſſen. Auch die en kamen hier zum 
Sch chuß und er ſich manch ſchönen Preis. 
Gegen Ende des Feſtes e der derzeitige 
GER Dipl. Sr alden, unter Nam- 

tmachung aller derer, die trotz der wirtſchaft⸗ 

n Kriſe ihr Scherflein hierzu beigetragen, 
enge allen Vorſtandsmitgliedern für ihre anf- 
opfernde Tätigkeit, ermahnte die Mitglieder zu 
einem feſteren Zufammen chluß an die oberſchle⸗ 
En Heimat und beſchloß feine ——— mit 


——— 


d oe, Ze Bier 
Cé et über die Maler und Angabe der 
al ech und en Beſitzer 
ſchließt ihn 


Die Sängerknaben von St. Gabriel 
in Beuthen 


Man ſchreibt uns: 


Am Sonntag, dem 2. Auguſt, geben die Sängerknaben 
von St. Ga viet bei Wien im — b e 
zwei Aufführungen, und zwar SKS om 
Garten und eine zweite am Abend 

Die Sängerknaben, die an den Zeg d Wiener 
Waldes beheimatet find, gehören neben den ` melt, 
berühmten Wiener Sängerknaben, die am 24. 
und 25. Auguft nach Beuthen kommen, und den Gtifts- 
knaben von Heiligenkreuz zu den beliebteſten von Wien 
und Umgebung. Ihr Leiter, Pater Marusezyk, ift 
ein Sohn unſeres oberſchleſiſchen Induſtriebezirks. Ich 
E habe vor etwa 12 Jahren diefen Chor mit aus der 

aufe heben helfen. Er iſt entſtanden aus einem Kin- 


[jderhbort, den die Patres von St. Gabriel für die 


Kinder der mindere und unbemittelten Bevölkerung von 
Brunn, Maria-Enzersdorf, Mödling und der anderen be- 
nachbarten Ortſcha S des Wiener Waldes rend der 
Kriegszeit eingeri aben. Jahrelang mußte Pater 
Marusczyk, 2 chüler der der 
Schule, Dozent für Choral an der Wiener Univerfität, 
aus den Kreiſen von Prof. Goller und Springer her⸗ 
Be A für feine kleinen Sänger um die künſtle⸗ 
Anerkennung ringen, bis es ihm ſchließlich gelang, 
durch Aufführungen in Wiener Sälen und, WË mir 
erinnerlich, auch im Stephansdom, feine künſtleriſche 
Geltung nachzuweiſen. Er trat auch mit den ® tener 
Sängerknaben in freundliche Beziehungen, die 
unter Leitung ihres Direktors, Monſignore Schnitt, 
gemeinſam in einem Trakt der Hofburg wohnen. Geit» 
dem die Jungen von St. Gabriel im Jahre 1926 ihre 
chönen Matrofenuniformen bekommen haben, 
rachten ſie auch in ihrer Kleidung Geſchloſſenheit und 
Solidität in äußeren Ausdruck. Einen ſchönen mate⸗ 
Don f e en die Wiener Waldbuben dadurch er- 
e einen eigenen Autobus an- 
ber fen u Si dem fie alljährlich ihre Gaftreifen 
in. und außerhalb Oeſterreichs unternehmen, 
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Hberſchleſien— 


Paläſtina 2:1 


Die Erſatzelf für die engliſchen Fußballer 
(Eigener Bericht 


Hindenburg, 29. Juli. 
Den obexſchleſiſchen Arbeiterſportlern, die am 
geſtrigen Mittwoch gegen die, von der Arbeiter- 
Sport-Olympiade in Wien kommende engliſche 
Ländermannſchaft ein Spiel austragen wollten, 
wurde dies vom Deutſchen Arbeiter⸗Sportbund 
unterſagt, da die Engländer in ihren Reihen 
eine Anzahl Berufsſpieler beſchäftigen. Den Ver⸗ 
anſtaltern war es aber in letzter Stunde gelun⸗ 
gen, die Länderelf von Paläſtina, die ebenfalls an 
der Wiener Olympiade teilgenommen hatte, zu 

einem Spiel nach Hindenburg zu verpflichten. 


Die Gäſte 


Die Mannſchaft trat am Mittwoch auf dem 


Sportplatz in der Schönaichſtraße einer ober- 
ſchleſiſchen Auswahlmannſchaft gegen⸗ 


über. Das Spielfeld befand ſich wider Erwarten 
in einer ausgezeichneten Verfaſſung und ſo be⸗ 
kamen die 6000 Zuſchauer einen ſchönen und 
ſchnellen Kampf zu ſehen. Die Gäſte glichen 
in ihrer Kampfesweiſe den türkiſchen Fuß- 
ballern, die im vergangenen Jahre in Beu⸗ 
then ein Gaſtſpiel gaben. Sie führten ein über- 
aus ſchnelles und flaches Spiel vor. In der 
Ball behandlung waren Tie fajt eine Klaſſe 
beſſer als die Einheimiſchen. Ihr beſter 
Mann war der Torhüter. Wenn den Gäſten der 


Erfolg verſagt blieb, ſo lag dies nur an ihrem 
viel zu weichem Spiel. Beſonders der Sturm 
berjuchte immer wieder in recht vielen Kom⸗ 
binationszügen den Ball bis ins Tor 


hineinzutragen. 
Spielverlauf 


Die erſte Halbzeit brachte einen ſchönen aus⸗ 
geglichenen Kampf. Die Gäſte glänzten durch ihr 
wunderbares Kombinationsſpiel. Auf beiden Sei⸗ 
ten werden viele gute Torgelegenheiten vergeben, 
beſonders bei den Gäſten. Faſt cheint die erſte 
Spielhälfte torlos verlaufen zu wollen, als kurz 
vor dem Pauſenpfiff der Rechtsaußen der 
Oberſchleſier einen weit vorgelegten Ball auf⸗ 
nahm, geſchickt einen Verteidiger umſpielte und 
aus kürzeſter Entfernung unhaltbar einſandte. 
Nach dem Wechſel übernahmen die Gäſte ſofort 
die Führung. Die Oberſchleſier kamen jetzt nur 
felten- aus ihrer Spielhälfte heraus. Das Spiel 
ſtand nun ganz im Zeichen der Gäſte. Bald hatte 
ihr Halbrechter nach prachtvollem Zuſammenſpiel 
den Ausgleich erzwungen. Weitere Treffer 
verhinderte jedoch die energiſch dazwiſchenfahrende 
Verteidigung der Oberſchleſier. 
Nun leiteten auch die Oberſchleſier wieder einige 
erfolgverſprechende Angriffe ein. Zur großen 
Freude der Zuſchauer gelang es dem Halb- 


Donnerstag, den 30. juli, beginnen wir mit unserem 


SAISON-AUSVERRAUF 


Es gelangen nur unsere bekannten Qualitäts waren zum Verkauf 


linken der Einheimiſchen, den gegneriſchen 
Torwart, der im Stürzen den Ball verfehlte, 
zum zweite Male zu überwinden. Durch dieſen 
Erfolg ermutigt, blieben die Oberſchleſier zunächſt 
weiter im Angriff. Der Endſpurt gehörte 
aber wieder 3 den Gäſten, die aber nichts 
Zählbares mehr erreichten und den Oberſchleſiern 
einen glücklichen Sieg überlaſſen mußten. 


Schlagball 

ATV. Mikultſchütz — Deutſch Zernitz 51:40 
ATV. Mikultſchüßz — Möve Hindenburg 62:31 

Um die Spielſtärke der Mannſchaft vor Be- 
ginn der Spiele um die Kreismeiſterſchaft im 
Schlagball der Turner zu prüfen, verpflichtete 
ATV Mikultſchütz die beiden Vertreter des Dber- 
ſchleſiſchen Spiele und Eislaufverbandes Deutſch⸗ 
Zernitz und Möve Hindenburg zu Freundſchafts⸗ 
ſpielen. Im Spiel gegen Möwe ſiegten die 
Turner überzeugend 62:31. Dagegen fanden 
fie in Deutſch⸗Zernitz einen großen Gegner, 
bor allem in der erſten Spielhälfte, in der fid die 
Turner mit einem knappen 20:16-Ergebnis be- 
gnügen. Nach dem Wechſel ließen die Gäſte ſehr 
nach, während Mikultſchütz zu großer Form anf- 
Gei und doch noch mit 51:40 das Spiel beenden 
onnte. 


Schlagball im O. S. E. V. 


Am ee Sonntag trat der neu 
georinbeli L. Gleiwitz, im Oberſchleſiſchen 
Spiel- und Eislaufverband in Gleiwitz an die 
ee An Der Verein hatte ſich dem ot, 
kg chen Meiſter Bykowina und dem 
A-Klaſſenmeiſter Rachowitz Sei en Die 
Spiele hatten folgende Ergebniſſe: VfL. — Byto- 


wing 46:51, Rachowitz — VfL. 15:21, Rachowiß 
— Bykowina 38:46. 


Internationaler 


Proſi⸗Boxlampfabend in Kattowitz 


Als Auftakt zu dem in nächſter Zeit in Batto- 
witz zu errichte „Ständigen Boxring“, dem 
eine ganze Anzahl bekannter oberſchleſiſcher Amen 
teur- und Profiboxer angehören wird, tritt der 
Boxverband heute abend mit einem erſtklaſſigen 
Programm an die Oeffentlichkeit. Kein geringerer 
als der deutſche Exmeiſter Fritz Reppel, Ber⸗ 
lin, wird die deutſchen Farben im Kampf gegen 
den Polniſchen Landesmeiſter Gorny zu ver 
treten haben. Den zweiten Kampf liefern ſich auf 
zehn Runden der Titelanwärter Bara, Myslo⸗ 
witz und Wochnik. Der Ausgang dieſes Tref 
in? ift ungewiß, da beide Gegner in letzter Ze 
faſt gar nicht zuſammengekommen ſind. Den drit⸗ 
ten Kampf beitreiten Klarowitz, Königshütte, 
und der Berliner Weltergewichtler Bol z. Silo, 
witz iſt über Oberſchleſiens Grenzen hinaus als 
ein hervorragender Boxer bekannt. Wie er ſich 
gegen den erfolgreichen Berliner durchſetzen wird, 
ijt eine große Frage. Man ſchaffte aber voll- 
wertigen Erſatz, indem man Bresbaner 
Cichos verpflichtete. 


Revanchekegeln Oppeln — Beuthen 

Am vergangenen Sonntag veranſtaltete eine 
Aer Manyar des Oppelner Kegler⸗Verban⸗ 
es gegen den Beuthener Verband einen Revanche⸗ 
Bei dieſem Treffen ſiegte, wie nicht an- 
ders zu erwarten war, der Oppelner Verband. 
Die Kämpfe fanden auf neutralem Boden in 
Neiße und Coſel ſtatt. 


kampf. 


Preisermäßigung teilweise 30 — 40% @ Auf alle regulären Waren 10% Rabatt | 


JUSCZYK & NAGLO, Wäsche: und Leinenhaus 


Am 29. d. Mts., früh 5¼ Uhr, verschied nach schwerer 
Krankheit mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, mein inniggeliebter Bräutigam, der 


Kaufmann Karl Kott 


im Alter von 34 Jahren. 


aff 


im 


In tiefem Schmerz 


die trauernden Hinterbliebenen 
und Helene Peterek als Braut. 


Beerdigung Sonnabend, 9 Uhr, vom Trauerhause 
seuthen OS., Scharleyer Straße 136. 


Geschäftsverlegung 


Meiner werten Kundschaft sowie dem geschätzten 
Publikum von Beuthen u. Umgegend die ergebene 
Mitteilung, daß ich mein Uhren» u. Goldwaren- 

eschäftnach Tarnowiizer Straße 6 verlegt 
habe und bitte, mir das bis jetzt geschenkte Ver- 
trauen auch auf das neue Lokal übertragen zu wollen 


Hochachtungsvoll Wilhelm Krüger 


Ufrmachermeister 


Beuthen OS. 


Bahnhofstraße 39!. 


Wer erteilt Herrn in Gleiwitz 


Unterricht 


in der franzöſiſchen Sprache in den 
Abendſtunden von 8—9 Uhr? Gefl. 
Angebote unter Gl. 6473 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Satir Mahnung 


zur Entrichtung der Hundeſteuer für die 


Zurückgekehrt Habe die Praxis 
wieder 


Zahnarzt Dr. May | autsenommen 


Schützenhaus - Beuthen f À, Gabor 


tember 1931 — ift fällig. 


fällige 8 in, 

? ge Steuer nen an unſere 
Wegen des gestrigen Unwetters findet See — Stadttei 
heute, Donnerstag, nachm. 4.30 Uhr Ae e SS Wa, ee R a si 
das Märchenspiel en . | zahlen; auch dieſenigen, die noch nicht im 


im Zauberreich der Rose Beſitz einer Veranlagung find. 


Nähmaſchinen 


für Haushalt und Industrie 
bei erleichterten Zahlungsbedingungen 


Pfaff-Nähmafchinen-Haus 


Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1931. | empriehtt ſich ins Haus. [HAusgrundstück 

Die Hundesteuer für das II. Quartal des] Angeb. unter B. 5087 mit Garten bei 3 000 

e Aua 1931 — 1. Jun bis 30. Sep- d. d. G. d. 8. Beuth. bis 5000 Mk. preism. 

er aufgefordert, die 24jährige, tath., einf. 
n 


Kindergärtnerin 
ba — einzu- mit gut ; 
a čte Ann ZE Fo 


bestimmt statt. 
Ab8.30 Uhr Zwei Stunden Lachen Ab 8.30 Uhr 
(Sommer-Bühne Beuthen) 


Städt. Orchester- Beuthen OS. 


Nur 


Heute, Donnerstag, den 30. Juli 
20 Uhr: Promenaden-Restaurant|pruckerei 


Alte und neue Wiener-Weisen 


die Qualität geſtell dere Mohngettel werden nicht aur 


darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache aussc lag- 
Musikalische Oberleitung: Opemkapellmeister Erich Peter Ausführung vorbürgt 
unser Ruf. 


der Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller GmbH, 
Beuthen os. 


weiſe Einzi 


Gleiwitz, den 28. Juli 1981, 
Der Magiſtrat. 


Sommerlprollen 


das garantiert wirksame Mittel ist u. bleibt 


Frucht’s Schwanenwein “5 


u. 3.50. 


Nach Ablauf diefer Friſt erfolgt zwangs- 19 jahr. 
ehung. N 


dern od. in Haushalt. 


Ang. erb. u. S. t. 956 
a. d. G. d. 3. Beuth. 


Staatlich geprüfte 


Fr. 


Sofort 


Tichtiger Geschäftsführer 


für ein gut gehendes Neſtaurant 
für ſofort geſucht. Kautionsſtellung Be» 
dingung. Angebote unter B. 3684 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitg. Beuthen erb. 


Stellen⸗Geſuche I Grundftüdsvertehr 


Perfekt. Schneiderin We, veier 


zu verkaufen. Angeb. 


Madchen ſucht 
ſtellg. zu Kin- 


boden, für bald zu ver 


Rösner, Bange S 
Lindenſtraße Nr. 38. — 2280 


A. & 


empfiehlt ſich. 
M. Lapezyk, 
Beuthen OS., 


von 3, 4 und 5 Zimmern günſt. zu 
uſchriften unter P. r. 955 an die 
telle dieſer Zeitung Beuthen 


il 4% 


Land wirtschaftliche Be 
Genossenschaft e. G. m. b. H., Lewin Kr. Glatz. 


unter B. 3685 an die Kleine Anzeigen 
Gſchſt. dief. 8tg. Bth.] groge Erfolge! 
. . ͤ ep 


Schöne 4-Zimmer-Wohnung 


mit allen Bequemlichkeiten u. 
mit Naragheizung und Linoleumfuß 


OS. 


Beuthen 0.8. 
Gleiwitzer Ste. 17 


7 
0:9 


y 


el 
Vacht-Ange 


freiwerdende 
7 


ſofort neu zu verpachten 
onat Miete. 


Das Grundſtück kann auch käuflich erworben werden 
und koſtet 12000.— Mk., bei 6000.— Mk. Anzah⸗ 
lung. Die Anzahlung kann in einem Scheck über ein 
vorhandenes Bankguthaben, auch anderer Form 
erfolgen. 

Die Werkſtatt ift im Hauſe der unten bezeichneten 
Genoſſenſchaft untergebracht und iſt in einem guten 
Banzuftand. 


Es k. ü biverter in Frage 

a Saler aber San, pelik in er 
Handwerk betreffend) firm ſind. 

Am Orte fehlt eine Schloſſerwerkſtatt, ein Fad- 
it der De oni an gie: Cie Sim, repa- 
rieren kann. 


und ſchönem Beigelaß iſt 
für 50.— Mk. pro M 


Bei allen Anfragen iſt das Rückporto beizulegen. 
und Absatz- 


Wit Kaution od. Be 
Bad, iſt Chien warn Game 5 


billig du vermieten Existenz. 


an 1 od. 2 Herren. 
ig [Lehmann, Beuth. Angeb. unter B. 309 


Nr. 2705. 


Beigelaß, 


mieten.] 
Gleiw 


Parallelſtraße 1. D Beuth. 

er en ` EE ] h 

Masseuse men RE R ett Ee 
inneren Gta eimwig find für 1. í e e 
ber bezw. früher komfortable ` Mob Verkäufe 
Wohnungen i , 


Zimmer 
mit fep. Cing. geſucht. 
Angeb. unter B. 3688 


vermieten. 
Geſchafts 


Gut erhaltener 


Schönheitswasser Aphrodite 


beseitigt Mitesser, Pickel, Hautröte und 
alle Hautunreinheiten. Mk. 1.75 u. 3.50 


Alleinerhältlich bei 
A. Mittek’s Nachf., Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 6 


Siemi 


Preuß. ⸗Südd. 


Staats-Lottexie 


Die Erneuerungsfrist zur Haupt- und Schluß- 
ziehung 37./263. Lotterie läuft am 


1. Auguſt ab. 


a. d. G. d. 8. Beuth. Geldschrank 
zu verkaufen. 
Angeb, u. B. 3689 
an d. Geschäftsst 
dies. Zig. Beuthen. 


f leeres Zimmer 


EE 
Miet⸗Geſuche 1. Etg., im Str, frei. 


Ohne Kochgel. Ang. u. 
B. 3695 a. d. G. ci 


Laden, 


1 
bis jetzt geh. Flei⸗ i 
Se y o.|2000 - 3000 RM. 
u vermiet. Zu erft.: n vielf. Si it 
Beuth., Urbanekſtr. „eee 
bei Slenska. 


En- 


Stellen-Angebote 


Ziehung 8. August bis 12. September. a iſgu e für bald geſucht. e e ce, 
AP Angeb. unter B. 3686| Umſt. halb. bill. z. gert. 
Kaufloſe find in allen Ingenieur oder B. 3693| Badworenfabr. th Wohnung Sue, unt, GL 6472 


a. d. G. d. 8. Gleiwitz. 


4 a. d. G. d. Z. Beuth. 
G. d. 8. Beuth. Siemianowitzer Str. Al ` = 
Telephon Si 2543. [mit Beigelaß ſofort zu] Geſucht 


Teilungen vorhanden 


Bauführer 


; e — ten. 1 „ 
Kull I, San; pen, eee sone GE ECO 20 RM, Zontohre und 
. ten, zum baldigen An geſucht. Gute Eriftenz 3 Ji Große, BoE, thodi: ; = o 
5 In Frage komm. nur Herren mit mehr, 
Staatli S jä is, di Lebensmittel- -Ji H N N I nirippen 
%% ene 


evtl. auch feſtgelegte 
ſofort zu Der Bankgelder. An- Richardihmann 
zu vermieten. 
Hleiwit, gebote unter B. 3090 Ratibor, 
Nieberdingſtr. 2, La. d. G. b. 8. Beuth.“ Oderkraze 22. 


Zeit tätig geweſen ſind. Bewerbungen 


mit A SH A m. Drehrolle Umftändelfof. zu vermiet. Han- 
mit Oehaltsanſprüchen erbitten wir an border zu eee SE muß übern. 
unſere Adreſſe Angeb. unter B. 36910 werden. Beuthen, 
Sbege, Hindenburg, Adolfſtraße 4. Ua. d. G. d. 3. Beutd.! Kurfüvſtenſtr. 17, II. I. 


Postscheck-Konto Breslau 17102. Ferntuf 2079 mit Beigel. (Altbau) 


Der Fahrer verbrannt 


Motorrad raft in einen Eiſenbahnzug 


der Benzintank explodiert 


— Beifahrer ſchwer verletzt 


Wohlau, 29. Juli. Ein Motorradfahrer, deffen Fahrzeug mit 
Beiwagen verſehen war, ſtieß heute morgen auf der Strecke Steinau 
Parchwitz mit ſeinem Motorrad bei einem Bahnübergang mit 
einem Zuge der Liegnitz Rawitſcher Kleinbahn zuſammen. Der Zug 
ſchleifte das Fahrzeug etwa 50 Meter mit, bevor er zum Halten 


gebracht werden konnte. Bei dem Zuſammenſtoß explodierte 


der 


Benzintank des Motorrades, ſodaß der Fahrer im Nu in hellen 
Flammen ſtand und verbrannte. Der Mitfahrer wurde mit 
ſchweren Verletzungen in ein Liegnitzer Krankenhaus eingeliefert. 


Keine unnötigen 


Abhebungen bei 


den Sparkaſſen mehr 


Das Sparerpublikum hat nach der 
erſten verſtändlichen Aufregung ſehr ſchnell unter⸗ 
ſcheiden gelernt zwiſchen vorübergehender Zah⸗ 
lungsmittelknappheit und dauernder 
Zahlungs unfähigkeit. Keine öffentliche 
Sparkaſſe in Deutſchland iſt in dieſen Tagen für 
die Dauer zahlungsunfähig geworden: gefehlt 
haben wie überall, lediglich die notwendigen Zah⸗ 
lungsmittel. Dieſe reichten zur Abwicklung des 
verſtärkten Zahlungsbedarfs nicht aus, weil die 
ausländiſchen Kreditabzüge erhebliche Mittel ent⸗ 
zogen und gerade in dieſem ungünſtigen Augen⸗ 
blick überängſtliche Teile der Bevölkerung un⸗ 
nötige Auszahlungen ihrer Guthaben 
verlangten. Wie ſchon geſagt, hat ſich die Angſt um 
die Sparguthaben erfreulich ſchnell gelegt, da man 
einſah, daß ſie in keiner Wei ſe gefährdet 
waren; aus allen Teilen des Reiches wird be⸗ 
richtet, daß Neu- und Rückeinzahlungen wieder in 
ſtarkem Maße vorgenommen werden. Dieſes Ver⸗ 
trauen iſt durchaus berechtigt. 

Die Sparkaſſen ſind bei der Anlage der ihnen 
anvertrauten Guthaben an ſtrenge ſatzungs⸗ 


dabei unter ſtaatlicher Oberaufſicht. Das Kredit. 
geſchäft der Sparkaſſen iſt ein ausgeſprochenes 
Kleingeſchäft und verteilt ſich entſprechend über 
einen großen Perſonenkreis. Die Spare in⸗ 
lagen bei den deutſchen Sparkaſſen betrugen 
Mitte des Jahres rund elf Milliarden 
Mark; davon find allein rund 5 Milliar⸗ 
den in Hypotheken und mehr als 3 Milliarden 
Mark in Wertpapieren und Darlehen an öffent⸗ 
lich-rechtlichen Körperſchaften angelegt. Der Reſt 
beſteht in flüſſigen Mitteln und in kurzfriſti⸗ 


gen Krediten an die öffentliche und private ſchlagsmenge feſtgeſtellt, 


Regen, Regen — und seine Folgen 


Telephonverkehr durch Regen geſtört 


Die höchſte Regenmenge innerhalb 24 Stunden der letzten Fahre 


Beuthen, 29. Juli. 

Seit geſtern abend gegen 6 Uhr regnet es in 
Oberſchleſien faſt ohne Unterbrechung; erſt 
in den heutigen frühen Nachmittagsſtunden ſetzte 
der intenſive Regen aus, ſtrichweiſer Regen 
folgte. Die Oberſchleſiſche Landes⸗ 
warte in Ratibor hat von geſtern früh 
7 Uhr bis heute früh 7 Uhr einen Niederſchlag 
von 26 mm feſtgeſtellt und von heute früh 7 Uhr 
bis mittags 12 Uhr fielen abermals 12 mm. 
Bei der Wetterſtation in Beuthen wurden ſeit 
Dienstag abend 17% Uhr bis heute früh 7 Uhr 
ein Niederſchlag von 28,9 mm feſtgeſtellt, bis 
9 Uhr von 35,1 mm und bis 12 Uhr mittags war 
ein Niederſchlag von etwa 40 mm erreicht, wäh- 
rend die Höchſttagesmenge bei 18 mm liegt. Sehr 
lehrreich ſind die genauen Aufzeichnungen der 
Gleiwitzer Wetterſtation. Darnach 
fielen am Dienstag von 14 bis 19 Uhr 10,6 mm, 
von 19 bis 21 Uhr 2,1 mm, von 21 bis heute früh 
7 Uhr 12 mm, und von 7 bis 14 Uhr 9,1 mm 
Regen, ſodaß demnach innerhalb 24 Stunden von 
Dienstag mittag 14 Uhr bis heute mittag 14 Uhr 
43,8 mm Regen zu verzeichnen waren. 


Das ſind Regenmengen, wie ſie im In⸗ 
duſtriegebiet ſchon ſeit langem nicht mehr 
zu verzeichnen waren. 
Lediglich am 10. April Co wurde S Beuthen 


mit 44,8 mm eine noch etwas ek ere Nieder- 
während im Juli des 


Kundſchaft. Ueberdies ſtehen bekanntlich von jeher ergangenen Jahres 21,1 mm ber höchſte Nieder- 


ſämtliche Spareinlagen der deutſchen Sparkaſſen 
unter der Garantie öffentlich⸗rechtlicher Körper⸗ 
ſchaften. Alles dies zeigt, wie berechtigt das Ver⸗ 
trauen iſt, das die Bevölkerung nach wie vor trotz 
der ſchwierigen Zeiten ihren Sparkaſſen entgegen⸗ 
bringt. Wie eng dieſes Vertrauensverhältnis 
zwiſchen Bevölkerung und Sparkaſſen ift, ergibt 
ſich auch aus der Tatſache, daß bei den Sparkaſſen 
im Deutſchen Reich mehr als 18 Millionen Spar- 
konten beſtehen, jeder dritte bis vierte 
Deutſche iſt alſo Sparer bei einer öffentlichen 


mäßige Vorſchriften gebunden und ſtehen ! Sparkaſſe. 


einem rn en Hoch auf daß deutſche 
Vaterland 15 wi dem Deutſchlandliede und 
dem anſchließenden Niederländiſchen 
Dankgebet des Knaben⸗Trommlerkorps, nahm 
Foo * ſein Ende. Bei Dun elheit 

der 500—600 Perſonen ſtarke Kinderfeſtzug, 
keleuchtet mit Lapions, ſeinen Rückmarſch an und 
135 8 gegen 21,30 Uhr unter Sang und Klang 
nach Beuthen zurück 
Kabelſtörung. Am Mittwoch -ift in dem 
Kabel, in dem der Sprechverkehr mit Beuthen 


wickelt wird, eine Störung BAT, 
5 Infolgedeſſen find Ver zö 
wu in SC wicklung der Schne Sha 


eſpräche mit Beuthen unvermeidlich. 
Dar die Störung wird auch der Fernverkehr 
an die Vermittelungsſtelle Beuthen ange⸗ 
offenen Teilnehmer betroffen. Die In ſtan d- 
ſetzungsarbeiten an dem geſtörten Habe! 
Ted bereits im Gange. 
* Eine wilde Schlittenvartie. Weil er wie 
raſend mit feinem Schlitten ohne Licht durch 
die Straßen der Stadt jagte und dabei einen Rab: 
überfuhr, batte fih der Stellenbeſitzerſohn 


ü 
ZS aus „Roßberg eine Anklage 

. E E Aai, 
nung ; ed E er Körperver⸗ 


des 29. Januar 
ec) ES: 8 ein gerea 
m geriſſen und EE de tic © 3 An. au 


Nade 
um den Verl — zu kümmern, ur ana 
f wird in rojendem Tempo weiter. Später Ki 
3 Der 


gelang die Feſtſtellung ſeiner 

Einzelrichter des Beuthener Amtsgerichts ver⸗ 
urteilte den Angeklagten zu insgeſamt 250 Mar 
Geldſtrafe. 


» Städtiſches Orcheſter. 
um 20 Uhr im romenadenreſtaurant ein d 
Konzert unter Leitung von Opernkapellmeiſter Erich 
Peter fott, Das Programm enthält klaſſiſche und 
neue Wiener Muſik. 

$ Märchenſpiel. Wegen des r Unwetters Ke 
det am Letz, o Donnerstag ab 4.30 Uhr das M 
Senn pi A7 Im $ wen — ie a he 

CN © nn 

d rs Ae, 72 ae D Sachen Am Freitag 

ſtellt ſich — neue Dirigent des Beuthener Orcheſters 


Heute, Donnerstag, findet 


18 +9 Hr 
SES 
ES 

en 

Pen 22 

ae. 


J. Gaida, Soloklar des Inf.-Regt. 5 


kdirektor de — Erben, vo 
Vo 


nale k 
Í ndet Mittwoch, 5. ge — 
o en Saale des Promenade emie uche 

wack ſpricht über das Thema: 
deiner Hand liegt das deutſche Sire Unterhaltende 
Darbietungen verſchiedener Art umrahmen den Vortrag.] 2 
Frauen aller Parteien und Bünde, die für den Volks ⸗ 

entſcheid eintreten, ſind eingeladen. 
»Frontkriegerbund e. B., Reichsverband. um Sonn 


abend, abends 8 Uhr, in den e 1 Reg Bierſtuben be 


Ronatsperfammlung mit 

* BİB. Heute, Donnerstag, Zo Se 
ugendmannſchaftsaben d. Saaz, ann 
chaftsabend für die Senioren. 
* Benthener Ballſpiel-Klub. Am Freitag, abends 
in annſchaftsabend der Genioren bei 


7 e Daer Gebirgsverein. Nächſten Gonn ta 
19,30 Uhr findet im Vereinslokal „Kaiſerkrone“ ai 
die Monatsverſammlung mit Damen fett, 


3 
î 
8 


Mitteilung über die Paßerleichterung für die der 


Mitglieder. Ausſprache und Feſtſetzung der Aus. 
flüge im Auguſt. 

„Kirchenchor der Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Heute um 20 Uhr 
im Pfarrſaale wichtige Chorprobe. 


Somberg 


Im Zeichen des Volksentſcheids. Wie rege 
auch in Schömberg das Intereſſe am Volks⸗ 
ER dein ift, bewies die überfüllte Kundgebung 

iche Saale. Trotz Gewitter und un⸗ 
aufhörlichen Regengüſſen waren die Einwohner 
der Einladung der ee Volkspartei 
Abends fü zahlreich gefol Die Rednerin des 
Abends führte aus: Ar die nationale Op- 
poſition 1929 bas Volk gegen den 
onnaplan aufrief, KA damalige | Mai 
eichsregierung einen Gegenaufruf ber- 
öffentlicht. Heute wiſſen wir, wer richtig gehan- | > 
delt hat. Die Auslandsanleihen, vor 
denen Hugenberg immer wieder gewarnt hat, vers 
quickt heute . mit ſeinen politiſchen GA? 
derungen. Die politifchen Forderungen Frank⸗ 
reichs, das unſere verantwortlichen Führer um 
eine Anleihe angehen, werden vor dem 9. Auguſt 
ie ä en des herr - 


heim gehalten. 
D, stems haben uns d e Gelder ge ⸗ Ve 


ertt, die Preſſe verboten. Sehnen wir uns 


SE innerhalb 24 Stunden war, während im 
abre zuvor an einem Tage auch nur 26,8 mm 


. gewaltige 
ſich auch an der ati» 
bor, das geſtern noch einen Pegelſtand von 
0,74 m um 8 Uhr früh Bes verzeichnete heute 
vormittag zur gleichen Stunde ſchon 0,85 m und 
heute mittag um 12 Uhr 0,91 m und um 17 Uhr 


Niederſchlagsmenge 


macht 
der bemerkbar. 


0,9 m. In Co — iſt dagegen die Oder von 
eſtern früh bis heute früh 8 Uhr nur um einen 
Sentimeter von 0,82 auf 0,83 m geſtiegen und in 
ppeln in der gleichen Zeit ſogar von 2,00 auf 
1,96 m gefallen. Die Hochwaſſerwelle hat demnach 
noch nicht einmal Ratibor erreicht, doch wird aus 
dem tſchechiſchen Oberlauf der Oder (Annaberg)! 
ein SA en der Oder um ca. 20 cm gemel⸗ 
det. ich die Wetterlage im Laufe des Nade 
21 weiter aufklärte, ift mit einer be: 
ängſtigenden Hochwaſſerwelle nicht zu rechnen. 


Weitaus empfindlicher hat ſich der Regen 
auf den Fernſprechverkehr ausgewirkt. 


Seit heute vormittag 10% Uhr bis etwa 16 Uhr 
war der Telephonverkehr mit Kattowitz wie auch 
mit Königshütte vollſtändig geſtört. Auch der 
Bezirksfernſprechverkehr Beuthen — Gleiwitz bezw. 
Beuthen — Hindenburg und umgekehrt, wurde ere 
heblich in Mitleidenſchaft gezogen. Gegen 9% 
Uhr machte ſich zwiſchen Beuthen und Gleiwitz 
ein Kabelfehler bemerkbar und es ſtellte ſich 
heraus, daß das größere der beiden vorhandenen 
Kabel im Regengrundwaſſer erſoffen iſt, ſodaß 
nur noch ein Kabel — und dazu das nicht ſo 
vieladrige — für den Schnellverkehr von 
und nach Beuthen zur Verfügung ſtand. Mit 
Meßapparaten mußte die Kabelſtrecke nach dem 
Ort der Störung abgeſucht werden, der bis in 
die ſpäten Nachmittagsſtunden noch nicht gefunden 
war. Der Schnellverkehr wickelte ſich während 
dieſer Zeit auf dem einen Kabel ſtockend ab, da 
die vorhandenen Adern dauernd beietzt 
waren und der Beuthener Teilnehmer keine Ber- 
bindung mit dem Schnellverkehrsamt bekam. Üm- 
gekehrt hatte aber auch das Gleiwitzer Fernamt 
ſeine Laſt, in Beuthen den richtigen Teilnehmer 
zu bekommen. Eine weitere Folge war, daß bei 
Ferngeſprächen dauernd Berührungen vor⸗ 
kamen, ſodaß Ferngeſprächsteilnehmer unge⸗ 
wollt andere Geſpräche mit belauſchen konnten. 


dagegen am 9. Aust auf. Am 9. Auguſt hat das 
Cor zu wagen zwiſchen dem bisherigen Syſtem 
und den Führern und Parteien, L nur an des 
Ze Si Vaterlandes Wohl denken. Am 
GC müſſen wir alle zufammenfteben für 
a CH EN damit das Ausland die Stimme 
hierher ‚und ue weiter!“ ` ber 
EE trat ein Kommuniſt den 
Volksentſcheid ge Die Vertreter des Nen 
und de ogen es vor, zu ſchweigen. Das 
1 ee SE beendete die vom 
2. Vorſitzenden der DNVP., Arbeiter N amw- 
Tath, geleitete machtwolle Kundgebung. 
* ge ae — de d eg 
onn vormitt j 
Vereinslotal Kluzik feine Mitalfeder⸗ 
[verſammlung ab. 


Bobrek⸗Karf 

og degt iſche Dentiche Arbeiterpartei. 
um] Im Rahmen der da für Volksent ⸗ 
ſcheid findet am 30. Juli, 20 Uhr, im Hütten⸗ 
kaſino eine große Ri Kundgebung 


SDA P., pe Bobrek-⸗Karf, ſtatt. 
Nationalfozialiſt Linke. SC? ſpricht zum 
Thema: „Kampf um Preußen“. 


Rokittnitz 
Er Beſtandenes Examen. Walter Loch, Sohn 
des Kaufmanns Eduard Loch, früher Gleiwi 
Petersdorf wohnhaft, beſtand an der Univerſität 
zu Breslau das mebiaindide Staat3- 
eramen mit dem Bran „Gut“. Gleichzeitig 
promovierte er zum Dr med 


Gleiwitz 
S 8 Es rr Der Hütten- 
arbeiter . Laband hatte im 


Mai mit Nu Ka ub Ei Dy it und nicht 
ohne eigene Lebensgefahr den 6jährigen 
Schüler Robert Mroſek aus Laband vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Für 
dieſe Tat hat ihm der ee ee "ene 
beſondere Anerkennung au ihm 
eine Geldbelohn ung il St 

* Die hr = miete eg Die 
geſetzliche iete bleibt auf Grund der 
ror dm des Preußiſchen Staatsminiſteriums 


vom 26. März 1927 für den Monat An gu ft 


Beginn: 
Donnerstag, 30. Juli 


SAISON- 


Sie werden staunen 
über unsere 
billigen Angebote! 


verlangen außergewöhnliche Preise 
dieses beweist der diesjährige größte 


Friedric 


AUSVERKAUF 


h Freund 


Spezialhaus für Wollwaren 
Tarnowitzer Str. 48 am Ring im alten Lokal 


und Kaiser-Franz-Joseph-Platz Nr. 12 


heitsreparaturen ausführt. 


gegen. den Vormonat Juli unverändert. Es 
ind jonah für den Monat Auguſt zu erheben: 
116 . der Friedensmiete, ſo⸗ 
ieter die Schönheitsreparaturen 
ZE 120 Prozent der Friedens- 
miete, fofern der Vermieter die Schön⸗ 
Daneben ſind der 
100 Prozent KC Zë des kommu⸗ 
nalen Zuſchlages zur rundvermögens⸗ 
ſteuer und der auf Grund der Verordnung vom 
30. Mai 1930 beſtimmte Zuſchlag, der zur ſtaat⸗ 
lichen Grundvermögensſteuer zugunſten des 
Staates erhoben wird, und zwar in Höhe von 
100 Pe der ſtaatli chen Grundvermögens⸗ 
W um . 
des Stadtausſchuffes. Im Stadt- 
baute KH t ber. SES? unter dem Vorſitz 
von Bürgermeiſter Dr Eoldib eine Sitzung 
chlu hren wurden 11 Sachen er- 
ledigt, die bis auf eine genehmigt wurden. Die 
einzelnen 8 betrafen Uebertragung 
von Schankerlaubnis, Genehmigung zum 
Ausſchank alkoholfreie Getränke, zum Betriebe 
des Bewachungsgewerbes und zum Straen- 
nal mit Wie rum 
ſchuß gene iate in 4 Fällen den ntrag au 
Uebertragung der Schankerlaubnis, in je einem 
Falle die Erlaubnis des, Gaſtwirtſtellvertreters 
und zum Ausſchank alkoholfreier Getränke, in 
zwei Fällen zum Straßenhandel mit Speiſeeis 


b- | unb Brauſetrinktabletten und in einem Falle zum 


Betriebe des Bewachungsgewerbes. 
Ein Antrag auf Erlaubnis zum Ausſchank 
alkoholfreier Getränke wurde abgelehnt. 
Im Verwaltungsſtreitverfahren wurde die SÉ 
geſuchte Erteilung der Genehmigung zum Betri 
der Schankwirtſ. ah ZE Die Ferien des 
Stadtausſchuſſes wl nnen am 1. Auguſt und 
dauern bis zum 1. September. Während dieſer 
Zeit fallen die Sunn aus, jedoch wird die 
büromäßige Arbeit nach wie vor erledigt. $ 

$ Gedächtnisfeier der Zweinndzwanziger. Die 
Vereinigten Verbände ehemaliger 
22er Oberſchleſiens, veranſtalten für die 
Gefallenen ehemaligen Mer am 5. und 6. Septem- 
ber an der Gedenkhalle an der Promenade 
eine Gedächtnisfeiel, zu der auch die Krie⸗ 
gervereine der Stadt und der Umgegend eingelg⸗ 
den worden find. Mit dieſer Feier ift auch ein 
Regiments⸗ und Wieder ehenstag 
aller ehemaliger Ner verbunden. Außer der Hel⸗ 
denehrung finden ein Kirchgang, Vorbeimarſch, 
Doppelkonzert von der Kyffbänuſer⸗ und der 
Feuerwehrkapelle unter der Leitung don O. 


muſikmeiſter NMarksdoffel und ein Feſtkom⸗ 


mers ſtatt. 

* Steinjeier am Verfaſſungstag. Der Ver⸗ 
faſſungs tag wird entſprechend der Anordnung 
des Preußiſchen Staatsminiſteriums unter Beob⸗ 
achtung der die allgemeine Wirtiche 

botenen Sparſamkeit begangen. 
Sabre findet feine öffentliche 

gebung auf dem Ringe ſtatt, ſondern eine 
lichte, aber würdige Feier im geſchloſſenen 
Raum. Inf der umfangreichen Arbeiten im 
e t es fih leider als unmöglich þer- 


ausgeſtellt, dort die Feier zu beranitalten. Die 


nunmehr — 11. Auguſt, abends 


Derr, i in dem großen Saal des Shüberhaufeg 


Neue Welt, ſtatt. Die Feier wird im Zeichen 
Freiherrn vom Stein ſtehen, Selen Soest 
ih am 29. Juni zum hundertſten 
wird dem Werk und den ſchöpferiſchen Ideen 
dieſes großen Staatsmannes und deren Ver- 
bun denheit mit — deutſchen Gegenwart 
gelten. Die Feſtrede der Leiter der Pädago⸗ 
giſchen Akademie, Profeſſor Dr. Abmeier, iber- 
nommen. Im übrigen Debt die Veranſtaltung 
Vorträge der Städtiſchen Feuerwehrkapelle unter 
Leitung ihres Obermuſikmeiſters Peckmann 


Male jährte: De 


, "77 ZE Pas 


r 


Rr 


denkt an Eure Heizung! 


Der Sommer iſt bald vorüber, Heizung und 
Oefen find außer Betrieb. Da ift es not- 
wendig, ſo bald wie möglich an die Abſtellung der 
kleinen Schäden zu gehen, die ſich an Her- 
den, Oefen, Keſſeln, Heizkörpern und leitungen 
herausgeſtellt haben. Solange wir täglich heizen 
mußten, war Abhilfe nicht möglich. Schaffen wir 
dieſe aber nicht jetzt ſo werden wir im kommenden 
Herbſt unſere ſchadhaften Heizanlagen in Betrieb 
nehmen müſſen und ihre Mängel dadurch noch 
mehr vergrößern. Im Sommer ſind alle Fabriken 
und Handwerker der Heizungsgewerbe viel weni- 
ger belaſtet als unmittelbar vor Beginn und mäh- 
rend der Heizperiode. Ziehen wir ſie jetzt zu Rate, 
ſo werden wir alle Arbeiten raſcher und billiger 
ausgeführt erhalten. 


Die Innenwandungen der Kachelöfen ſind 
mit Ruß und Flugaſche belegt; laſſen wir den 
Ofen reinigen, jo wird er mit geringerem Kohlen- 
verbrauch beſſer heizen. Verzogene und gelockerte 
Türen, undichte Kittfalze und Riffe in den Fugen 
laſſen kalte Luft in das Ofeninnere ſtrömen und 
beeinträchtigen die Heizwirkung; auch ihnen 
müſſen wir abhelfen und tun deshalb gut, Oefen, 
die dauernd geheizt worden find, durch einen zu⸗ 
verläſſigen Töpfermeiſter nachſehen zu 
laſſen. 


Aehnliche Mängel werden wir bei den eiſer⸗ 
nen Oefen finden: Undichte Stellen an den 
Türen, am Eiſenmantel und an der Schamotte⸗ 
ausführung, zerbrochene Roſtſtäbe, beſchädigte Re- 
guliergriffe, zerbrochene Schaugläſer und dergl. 
Der eiſerne Ofen muß einer gründlichen Innen⸗ 
reinigung unterzogen werden, ſolange Ruß und 
Flugaſche ſich noch nicht verkruſtet haben. Wir 
ſollen deshalb alle dieſe kleinen Reparaturen ſchon 
jetzt vornehmen laſſen, notwendige Erſatzteile kön⸗ 
3 in Ruhe beſtellt und rechtzeitig geliefert 
werden. 


Bei Zentralheizungsanlagen, die 
den Sommer über gefüllt ſtehen bleiben, müſſen 
wir die Keſſelzüge, den Rauchfuchs und den 
Schornſtein ſorgfältig reinigen laffen. 
Undichtigkeiten am Keſſel, am Fuchs und 
der Rohrleitung find zu beſeitigen, der Rauch- 
ſchieber iſt auf ſeine Gangbarkeit zu prüfen und 
inſtandzuſetzen. Das gleiche gilt für alle am 
Seet vorhandenen Armaturen und Meßvorrich⸗- 
tungen und die Ventile und Hähne der Heizkörper. 
Der Anſtrich aller Eiſenteile und die etwa vor- 
handenen Wärmeſchutzverkleidungen find nach Be 
darf zu erneuern. Nach erfolgter Reinigung ſind 
ſämtliche Keſſeltüren und der Rauchſchieber dicht 
zu ſchließen und den Sommer über geſchloſſen zu 
halten. Wenn auch die Warmwaſſer⸗Be⸗ 
reitungsanlagen Winter und Sommer bes 
trieben werden, iſt eine regelmäßige Unterſuchung 
und Inſtandſetzung ihrer Keſſelanlage unbedingt 
erforderlich. Auch für biede Einrichtungen gilt 
das über die Zentralheizungsanlagen Geſagte. 
Auch die Schornſteine bedürfen ſtändiger 
Aufſicht; denn fie müſſen dicht fein, um den Rauch 
gefahrlos über Dach abzuführen. Schornſtein⸗ 
köpfe, Schornſteinwandungen und Verſchlüſſe ſind 
darum ſo früh wie möglich inſtand zu ſetzen, die 
ae gut gangbar und feſtſchließend herzu⸗ 
tellen. 


Was heißt „geſchloſſene Vorſtellung“? 


Vortragsabend der 
Jungdeutſchen Bewegung in Gleiwitz 


Gleiwitz, 29. Juli. 

i Im Saale der Vier Jahreszeiten ſprach der 

Sendlingsmeiſter des Jungdeutſchen Ordens, 

RK. Bruder Müller, Berlin. Er führte u. a. fol- 
gendes aus: Bedingt durch die wirtſchaft⸗ 

5 liche Notlage im deutſchen Volke wächſt 

| naturgemäß auch die Erbitterung und Ber- 


Kundgebung für den Volksentſcheid 
in Groſchowitz 


& (Eigener Bericht) 


Groſchowitz (Kr. Oppeln), 29. Juli. eeh N SS i ügt ſich mit Re 
Die nationale Front hatte für geſtern[ Duldung der Öottlojenpropagandı,. 
abend zu einer großen Kundgebung für E Mae 
den Volksentſcheid aufgerufen, bei der Pr.] Deutſchlands vom christlichen Geiſte beftimmt wird. 
Kleiner im Rahmen einer umfaſſenden Be- Die Kommuniſten bekämpfen das Regime, um die 
handlung der politiſchen Notwendig Religion reſtlos zu beſeitigen. Boſſche⸗ 
keiten der Stunde zu den Anwürfen des Ben- wismus und e sky ſtehen ſich oradi- 
reg Gtellung nahm, bie durch bie Behauptung | BE pio reste ber Ser ben 
einer Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen den Kommu- Nationalismus als Bannerträger des Kom⸗ 
niſten und Nationaliſten von der Teilnahme om munismus. Die Stunde ift viel zu ernſt, 
Volksentſcheid abzuſchrecken verſuchen. Dr. Klei-] als daß man die Zeit allzulange mit der Zurück. 
ner wies die durchſichtigen Verdächtigungen der Fe k- Fa pe E a 
D Dr Au Gang D e ee ee, 
d egner pi) tſcheides, „die at iona⸗ N d 
liſten gehen Arm in Arm mit den Kommuniſten.“ Deuiſchland ſtaht in einem Kampfe 
Das iſt eine ganz üble Spiegelfechterei, auf Leben und Tod. l 
die heute, angeſichts des vollen Zuſammenbruchs | Jn dieſem Kampfe greifen wir zu jeder Waffe die 
der ſozialdemokratiſchen Zentrums dadurch, daß fie die Hinderniſſe auf dem Wege 
politik ihre Wirkung verfehlt. Doch tut es zur deutſchen Auferstehung beſeitigt, ſittlich ge- 
not, denen, die auf jede Irreführung unſerer eee e e e e Seh Me nn 
> wéi d Ratgeber der nationalen Front der Erfolg des 
Gegner hereinfallen, ein wenig nachzuhelfen, da-] Kampfes, die Rettung der Nation aus höchſter 
mit ſie ſich nicht irreführen laſſen. a. eie Beie ee Ki Sch 
Wenn ein Haus dank der ahrläſſigkeit u x 3 e r ro en err a in 2 2 
der Hausherren in Brand gerät und die preußen. Wenn die Kommuniſten den Sturm auf 
einen kommen den Brand idiren, zugleich aber die ſogzialdemokratiſche Poſition gelëscht? mit 
die anderen den Brand löſchen — ſind dann die⸗ uns aufnehmen, wenn ſie dadurch die Kräf e pr 
jenigen, die das Feuer anblaſen, denen ſerer ſogzialdemokratiſchen Gegner seriplit- 
leichzuſtellen, die das Feuer löſchen wollen? tern und fo unſeren Sieg erleichtern, fo haben 
Was aber muß bei einem ſolchen Brande in jedem wir gar leinen Grund, die unerbetene För⸗ 
Falle geſchehen. Die fahrläſſigen Hausherren, derung unſerer Sache abzulehnen. Nach dem 
die dd vorgebeugt, noch die Bedienung des Siege gegen die Vorfrucht des Volſchewismus, 
Löſchzuges gelernt haben, müſſen beſeitigt werden. den Marxismus, folgt auf dem Fuße die endgül. 
Dann werden die neuen Hausherren ſofort an die tige Auseinanderſetzung mit wer geſchworenen 
Löſchung gehen, und ſie werden danach den Feinden der chriſtlichen Geſellſchaftsordnung, mit 
Brandſtiftern fo ſchnell wie möglich das den Bolſchewiſten. ; 
Handwerk legen. Wenn das geſchehen, Bisher kam die nationale Front nie zum Er- 
dann kann der Wiederaufbau beginnen. ES PrE ee EHe Kei ii 
i 1 , i tra un r Bruderka im Lager der Natio- 
zu Yu Pie aot Ar meae naliſten waren die Bürgen des Sieges der Jnter- 
Die Nat ten ſtimmen gegen eine Wehrvor⸗ nationaliſten. Das ift nun vorbei. 
lage gelbe Aicher weil dieſe die 3 Die nationale Front ſteht feft geſchloſſen 
515 5 21 EH 19 2 CS gegen und einheitlich geführt. 
i r I die Kommuniſten die nativ- ee 3 l 
CS o ; 111 Warum ſoll das Glück nicht uns einmal hold 
nake ie O 5 ipenipun REES ſein? Warum foll nicht der Bruderkampf 


ſtimmen : Géi b der Internationaliſten der Bürge des Sie- 
Š er Be Den Falle ee mit ges des nationalen Deutſchlands ſein?“ 

weggründen. Nur ſolche chen, die ihre Die leidenſchaftliche Zuſtimmung der Zuhörer 
Oppeln, 29. Juli. Gegner De E wollen, können aus gibt die Gewißheit, daß unſer Volk er- 


d : e g immung Die matio- |, iſt, kommende 9. Auguſt zum 
Bei dem Gewitter am Dienst lug der kommuniſtiſcher j wacht ist duß der kommende 9. Augult 8 
Blitz in die mit Ernteberraten d dite — Babltage für diejenigen werden wird, die uns 
Scheune des Landwirts Johann Halup⸗] Oder weiter: Die Kommuniſten note | die nicht mehr zu ertragende Lage von heute 
czok in Turawa, Kreis Oppeln. Die Scheune die offene Herrſchaft der Gottloſigkeit. gebracht haben. 
Stand ſofort in hellen Flammen und Der, , , 
brannte mit allen Erntevorräten und land- 
wirtſchaftlichen Maſchinen. Das Feuer griff auch 
auf die maſſiven Stallungen des Beſitzers 
über, die gleichfalls bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern vernichtet wurden. Auch die Scheune 
des Nachbarn, des Kriegsinvaliden Joſef Bar⸗ 
; tek, wurde zerſtört. Den Feuerwehren gelang 
F es, eine weitere Ausdehnung des Feuers zu ver⸗ 
hindern. 


hetzung weiteſter Volkskreiſe. Die Notver⸗ 
ordnungen haben ſchwere Belaſtun⸗ 
gen beſonders derjenigen Kreiſe gebracht, die 
letzten Endes kaum noch etwas zu opfern haben. 
Die Jungdeutſche Bewegung ſucht eine deutſche 
Löſung. Statt ſtarrer bürokratiſcher Formen, 
eine Wirtſchaft, die von den Lebensnotwen⸗ 
digkeiten des Volkes allein ausgeht, Schaffung 
neuer Erwerbsmöglichkeiten auf freier deutſcher 
Scholle, Kampf der Deutſchen in einer deutſchen 
Gemeinſchaft, und die Tat heißt: Landnahme. 
An Stelle unklarer Wirtſchaftstheorien, fordern 
wir eine Gemeinſchaft der Landnehmer⸗ 
J bewegung. Wenn ſich auch Geſetze, Paragra- 
phen, und ſchließlich auch Verfaſſungsartikel und 
bürokratiſche Schwerfälligkeiten unſeren Forde- 

| rungen entgegenſtellen ſollten, von denen die 
| Durchſetzung über Sein oder Nichtſein des deut⸗ 
ſchen Volkes abhängt, ſo wird uns das Leben 

des Volkes und unfer deutſches Vater⸗ 

; land höher ſtehen, als irgendwelche Hem- 
. mungen vorgenannter Art. Gleichzeitig iſt uns 
| die Forderung der Wehrmacht, nicht 
l wie heute mit 100000, ſondern wieder, wie ein- 
ſtens, 800 000 Mann ſelbſtverſtändlich. Im 

\ Jahre 1924 forderte der Hochmeifter des Jung⸗ 
deutſchen Ordens, Arthur Mahraun, die 
Volksdienſtpflicht. Nach dem Mahraun⸗ 

i ſchen Vorſchlag ſollten aber nicht nur die Arbei- 
A ter, ſondern Menſchen aller Stände und Berufs- 
ſchichten in dem allgemeinen Volksdienſt aufgehen. 
Die 12 Milliarden Reichsmark, die wir jährlich 
ſonſt für ausländiſche Erzeugniſſe ver- 
ausgaben, könnten leicht zur Stärkung des 
Binnenmarktes bei planmäßiger Wirtſchafts⸗ 
führung in der deutſchen Landwirtſchaft Verwen⸗ 
dung finden, und ſo in ganz erheblichem Maße 
N zur Hebung der Arbeitsloſigkeit beitragen. Es 
; heißt in Zukunft nicht wie früher in jedem deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen zu allererſt den politi⸗ 
ſchen Gegner zu erblicken, ſondern ruhig und 

ſachlich an einem Tiſch den Kopf wieder geiſti⸗ 
5 ger werden zu laſſen. 


Schweres Schadenfeuer im 
Landkreis Oppeln 


c 
Pi d 


das er am Fenſterkreuz befeſtigte. An dieſem ließ 
D indenbur g er ſich auf die Straße herunter und ergriff die 
* Deutſchnationale Volkspartei, Gruppe Nord.] Flucht. Als man zur Feſtnahme des Einbrechers 
Freitag, 20 Uhr, bei Miarka Monatsbver⸗ſchreiten wollte, war dieſer auf und davon. 
ſammlung. Vorher um 19 Uhr tagt der er- Obwohl die Landjägerei die ſofortige 
weiterte Vorſtand bei Kurek. Es werden Verfolgung des Einbrechers aufnahm, blieb 
die Maßnahmen für die folgenden Volksent⸗ dieſer verſchwunden. Am ſelben Tage abend ver- 
ſcheid⸗Hampftage beſprochen ſuchte Przibilſki einen Einbruch im Pfarr- 
í hauſe in Wellendorf, Kreis Ratibor. Auch hier 
„ Selbſtmord aus Furcht vor Strafe. Am war er unbemerkt eingedrungen. Durch 
Mittwoch, über Mittag, bereitete der bereits im e 5 ilten die Be⸗ 
ückten Alter ſtehende, verheiratete Bol- ein Geräuſch aufmerkſam gewacht, eilten die Be 
invalide Eduard Weſſoly ſeinem Leben durch dienſteten in das Zimmer, und es gelang ihnen, 
Erhängen ein Ende. Er hatte ſich eines den gefährlichen Einbrecher zu faſſen und der 
Sittlichkeits vergebens ſchuldig gemacht] Landjägerei zu übergeben. Das Urteil des 
und beging aus Furcht vor einer Strafe Selb ſt⸗[ Gerichts lautete wegen verſuchten Cin- 
mord. bruchs auf 2% Jahre Gefängnis. Als der An⸗ 
* Studienbücherei geſchloſſen. Die Städtische] geklagte den Urteilsſpruch hörte, nahm er eine 
Studienbücherei, Kronprinzenſtraße 287, drohende Haltung gegen den Vorſitzenden des Ge- 
bleibt vom 3. bis 2. Auguſt geſchloſſen. Mon- richts an und beſchimpfte ihn in gröbſter Weise. gewöhnliche 
tag, 24. Auguſt, beginnt wieder die Bücheraus⸗ Es gelang aber dem dienſthabenden Wachtmeiſter 
leihe zu den üblichen Ausleiheſtunden am Mon- mit Hilfe des Landjägers den An ge klagten 5 
tag, Dienstag. Donnerstag und Freitag von 15 bis An überwältigen und ins Gefängnis abzu⸗ 
19 Uhr. ühren. 


und geſangliche Darbietungen der Gleiwitzer Lie⸗ 
derta unter Leitung ihres Dirigenten, Muſik⸗ 
direktors Schweichert, vor. 

* Ein Radfahrer angefahren. Auf der Kiefer⸗ 
ſtädtler Landſtraße wurde in Höhe der Kolonie 
Zedlitz ein Radfahrer von einem über⸗ 
holenden Perſonenkraftwagen ange- 
fahren und zu Boden geworfen. Er erlitt 
leichte Verletzungen. Das Auto fuhr, 
ohne ſich um den Verletzten zu kümmern, weiter. 

* ägereien. Das Ueberfallabwehrkommando 
wurde Dienstag abend nach einem Lokal in der 
Ratiborer Garg Cup: wo der Oberkell⸗ 


` ei 
rage gerichtet, ob eine ſolche Handhabung mit den 


ner von einigen ten ver p rügelt und ein * Sportvereinigung Dei iel Am 30.7. um Berlin gegen den Film geltend gemachten d rſtand 
einſchreitender Polizeibeamter Ae bz ob) worden 20 Uhr werden ſämtliche Seniorenmannſchaften deutli tehen, Es handelt fih hier um eine vers 
waren. Das Kommando ſtellte die Ruhe wieder für die Verbandsſpiele aufgeſtellt. KK. Oberſchleſien . pe tieng das Se 1 1 


her und ſchaffte die Täter in die Wache des 
Polizeipräſidiums. — Später wurde das Ront- 
mando nach der Coſeler Straße gerufen. Auch 
bier wurden die Beteiligten einer Schlägerei nach 
der Wache des Polizeipräſidiums gebracht. 


To ſt 


Ve wt e gp tie ae T Juli 11 

5. ptember ift ürgermei encinſki 

beurlaubt. Seine Vertretung übernimmt Bei- 
geordneter Bergmann. 

„Ein neuer Badeteich. Um die Bade- 
gelegenheiten war es hier ſehr ſchlecht be⸗ 
ſtellt, da der Mendla⸗Teich zu abgelegen iſt. 
Nun ift der an der Bahnſtrecke liegenden Kar ⸗ 
koſchteich gründlich ausgeſchlammt und dem 
Badepublikum übergeben worden. Für 
Nichtſchwimmer iſt ein beſonderer Raum bor: 
geſehen. Ein Paddelboot und eine Gondel 

| bieten Gelegenheit zur Ausübung dieſes Waſſer⸗ 
3 Ben Weite Wieſen find gute Sonnenbad- 
S p 


gegen Diskonterhöhungen 
die Einbrüche in die id, n E 
oberſchleſiſche auverban 

von Anuden und Wellendorf Sau I. 8 ART: AK 2 1 a 

t NF = ingabe gegen die geplanten Diskont⸗ 

2% Jahre Gefängnis für den Täter erhöhungen Stellung. Es wird u. a. zum 
(Eigener Bericht.) Ausdruck gebracht, daß die Diskonterhöhungen 

Ratibor, 29. Juli. — Li eee ſein 3 * 

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, gebr) Markbeträge wieder den Mellen zuzuführen, fon- 
der polniſche Staatsangehörige Arbeiter Peter dern daß vielmehr das REN 9 
Przibilſki aus dem Kreiſe Pleß vor dem Wäbrung und zu den Geldinſtitnten leicht 
Schöffengericht, das unter Vorſitz von Amts- weiter erſchüttert werden könne. Wenn ſchon die 
gerichtsdirektor Sokoll tagte, Przibiſki werden iebigen Kelche dar elan eilt führen c ar 
zwei verſuchte Einbrüche in die Pfarr- ſunde Betriebe zur Unrentabilität führen, ſo iſt 
häuſer von Rauden und Wellendorf zur Laſt ge- die Auswirkung n eee dazu an- 
legt. Er beſtreitet aber, die Abſicht gehabt al getan die Wir ſchafft ha mögen und 


; : das Heer der Arbeitsloſen noch zu ver- 
SE 


als hier nicht Kraft und Wir der Darſtellung des 
Verfaſſers über die e. a d 


übles undeutſches Machwerk, das der Kurfürſtendamm⸗ 
ideologie überziviliſierter, „feinnerviger“ Jünglinge zu⸗ 
ſagen mag, von allen geſundempfindenden Kreiſen, denen 
die Verzerrung des Kriegsgeſchehens als eine Verfündi⸗ 
gung an den heldenhaften Leiſtungen der Kriegsteil⸗ 
nehmer erſcheint, aber auf das beſtimmteſte abgelehnt 
wird. ; Ein Kriegsteilnehmer. 


Von Bad Reichenhall aus gebührenfreier Grenzüber⸗ 
tritt zum Beſuch der Salzburger Feſtſpiele. Durch die 
amtlichen Ausführungsbef ag zum fogen. Eleis 
nen Grenzverkehr wird Bad Reichenhall 


de. In kurzer Zeit ift. eier neue : 5 Krediterleichterungen müſſen angeftrebt | der ideale, nächſte und billige Aufenthalts 
2 8 f 5 19. April kam der Angeklagte nach Ueberſchreiten i ; e ort zum Beſuch der Salzburger Éi tfpiele. © 
S sum, Botsbap der Tofer Beölterung wl, Landesgrenze in Rauden an. Da es ſchon Werben, wenn die Warenverjorgung der Bebölke⸗ Abereges Wl amtlihe Segelung WË 


ſpät war, fand er in dem unverſchloſſenen Pfarr-] rung nicht ins Stocken geraten fol. Kurgäſte mit Reiſepäſſen dürfen beliebig oft 


haus Unterſchlupf. Hier ſchlief er ein. Am ' 

va Morgen hörte er ein 1 i Rentenauszahlungen in voller Höhe 
er in das obere Stockwerk der Pfarrei flüchtete, ; A 

wo er in einem offen ſtehenden Zimmer unter Um Zweifeln * begegnen. e ho Beide 
das Bett kroch. Nach einiger Zeit betrat das poſtminiſterium darauf bin, daß Zap er Bo E: Ausflugsſchein, der zu wiederholtem Aufenthalt 
Dienſtmädchen das Zimmer. Sie ſah einen Mann ſchalter n Militärverſorgungsge führ niſſe lowie ſjenſeits der Staatsgrenze berechtigt. Rückkunft über 
unter dem Bette, eilte aus dem Zimmer und rief] die Unfall⸗ und Invalidenrenten an den üblichen] die Grenze an der Grenzaustrittsſtelle. Täglich Pist, 
Hilfe herbei. In der Zwiſchenzeit hatte der An-] Zahltagen in voller Höhe zur Auszahlung u bo" nach. Gels NE * 

aus dem Betlaken ein Seil gedreht, gelangen. 4 Sende. r 


x Balatum⸗Bodenbelag E = ee en fie an ber s Sous, 
5 rkarte bezw. dem 
S $ verjüngt die Wohnung. es zw. dem Pafjantenaus- 


Die Frächtigen, leuchtenden Farben des eleganten 
Balatum laffen die mmer, die Einrichtung ge: 
diegener, friſcher wirken. Und ſo leicht iſt die An⸗ 
„ 
t 
„Balatum“ eingedrackt. der 


Verhaftung wegen 
Deviſenſchleichhandels 


Breslau, 29. Juli. 

Auf Grund der Notverorduung über 
den Verkehr mit ausländiſchen Bah- 
lungs mitteln wurden hier ein Bankier aus 
Wien und ſein Bevollmächtigter jowie ein Kauf- 
mann aus Breslau feſtgenommen. Sie 
waren übereingekommen, einem hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsmann, der Dollars kaufen wollte, meh- 
rere 1000 Dollar zu einem nicht amtlich 
notierten, recht hohen Kurs zu verkaufen. 
Der Breslauer Kaufmann ließ ſich nun nach Ein⸗ 
treffen der Wiener in Breslau zunächſt 750 Dol- 
lar aushändigen, wobei er angab, er wolle ſie dem 
Käufer überbringen. Er ging jedo zur Po- 
lizei, verriet dort den Plan, verſchwieg aber, 
daß er ſelbſt 750 Dollar bereits in Empfang ge⸗ 
nommen hatte. Die Polizei verhaftete die 
Schieber. 


Ausbrecher Morawietz 
wieder ſeſtgenommen 


Ratibor, 29. Juli. 

Der Schwerverbrecher Joſeß Morawietz 
aus Wellendorf, Kreis Ratibor, der im vorigen 
Monat aus der Brieger Strafanſtalt entfloh, 
konnte am Montag durch die Landjägerei in 
Cziſſek, Kreis Coſel, als er einen Fahrrad⸗ 
diebſtahl ausführen wollte, feſtgenommen 
werden. Morawietz wurde vor längerer Zeit 
wegen einer Reihe von Einbruchsdiebſtählen, 
wegen des Raubüberfalls im Pfarrhauſe 
in Lubowitz und wegen des Eiſenbahnran⸗ 
bes in Kandrzin von den Gerichten in Ratibor 
zu einer langjährigen Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurteilt, die er in Brieg zu verbüßen 
hatte. 


„Bundestag des Neichsverbandes 


Deutſcher Haarformer“ 


Am 9., 10. und 11. Auguſt findet die Jahres⸗ 
Generalverſammlung Deutſcher Haar⸗ 
former zu Breslau ſtatt. In den Räumen 
des Konzerthauſes wird am Sonntag, 9. Auguſt, 
mittags 12 Uhr, die Ausſtellung der Fachinduſtrie 
eröffnet. Die Wettbewerbe beginnen nach⸗ 
mittags um 3% Uhr. Die Stadt Breslau hat 
wertvolle Ehrenpreiſe ſowohl für internationalen 
als auch für den nationalen Wettbewerb geſtiftet: 
die Handwerkskammer hat zwei ſilberne Medail- 
len zur Verfügung geſtellt. Im internationalen 
Wettbewerb um den großen Modepreis 
ſteht der Ehrenpokal der Stadt Breslau und die 
ſilberne Medaille der Handwerkskammer, anker- 
dem der neue Bundeswanderpreis der von der 
Modekommiſſion des Bundes Deutſcher Haar⸗ 
former dreimal errungen werden muß. Im 
nationalen Wettbewerb iſt das Ehrenſchild der 
Stadt Breslau und die ſilberne Medaille der 
Handwerkskammer den zur Zeit in Schleſien ſeß⸗ 
haften felbjtändigen Haarformern oder deren Ge- 
hilfen vorbehalten. Zur Aneiferung des 
Nachwuchſes wurden für die Lehrlinge der Burn- 
desmitglieder aller Jahrgänge Bargeld⸗ 
preiſe von 50,—, 30,—, 20,— und 10,— Mark 
ſowie Sachpreiſe ausgeworfen. Die Ausbau- 
arbeiten beginnen Sonnabend, den 8. Auguſt, 
eine rege Teilnahme des Inn- und Auslandes iſt 
geſichert. 


itzberge de Lët de Auguſt ab 
gamdun, en A er ee eier Tr 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, Hamburg, teilt uns mit, 


daß die Teilnehmer an der billigen Spitzbergen⸗ 
reife mit dem M. -S. Monte Nofa, 5. Anguſt ab Ham- 


| Ein hauptamtlicher 
Gemeindevorſteher in Gogolin 


[Eigener 


Gogolin, 29. Juli. 

Die Gemeindevertreterſitzung hatte 
ſich hauptſächlich mit der Frage der Neu- 
beſetzung des Gemeinde vorſteher⸗- 
poſtens zu beſchäftigen. Auf die im Mai er- 
folgte Ausſchreibung find weit über 130 Bewer- 
bungen eingegangen. 5 Bewerber kamen in die 
engere Wahl. 

Zunächſt nahm die Verſammlung Stellung zu 
dem Antrage der deutſch nationalen 
Fraktion, den Beſchluß, den Poſten Hauptamt- 
lich zu beſetzen, im Hinblick auf die Finanzver⸗ 
hältniſſe aufzuheben und das Amt des Gemeinde⸗ 
vorſtehers ehrenamtlich verwalten zu laſſen. 
Schöffe und ſtellvertr. Gemeindevorſteher Alta⸗ 
ner wies darauf hin, daß der Landrat Wer- 
ber, Groß Strehlitz, ſich gegen die ehrenamt- 
liche Beſetzung ausgeſprochen, weil befürchtet wer- 
den muß, daß Gogolin gerade in dieſer Zeit, in 
der große Induſtriewerke um die Gemeinde ihre 
Kreiſe ziehen, günſtige Entwicklungs möglichkeiten 
verpaſſen könnte. Bei der Abſtimmung verfiel 
der Antrag der Ablehnung. Die hauptamtliche 
Beſetzung des Gemeindevorſteherpoſtens wurde 
beſchloſſen. In der nächſten Sitzung wird ſich nun 
entſcheiden, wem das Steuer in die Hand ge⸗ 
drückt wird. 


Ratibor 


* Ans dem fahrenden Zuge geſprungen. Mon- 
tag vormittag hatte ſich die Gausangeſtellte Marie 

ichna aus Ratiborhammer im Städtiſchen 
Krankenhauſe zwecks Vornahme einer ärztlichen 
Beobachtung infolge ihres Nervenleidens einge- 
funden. Da ſie zu einem längeren Aufenthalt nicht 


pie 7 — beſaß, fuhr ji um ri n Ai 
em Perſonenzuge wieder na e * 
Strecke Ratibor — Markowitz ſie bei 


. eet Ipran N 
Kilometer 29,3 plötzlich aus dem * Sie 
blieb auf dem Bahnkörper mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen blutüberſtrömt liegen. Der Arzt Dr 
Hillmann, Buchenau, ordnete die Ueberfüh⸗ 
pung der Schwerverletzten ins Städtiſche Kranken- 
haus in Ratibor an. 

* Mieterſchutzverein. Freitag abend hält der 
Verein im Deutſchen Hanfe eine Mieterver⸗ 
ſammlung ab. Programm: 1. Preisſenkung 
und Miete, 2. Unerträgliche Ladenmieten und 
Mietraumwucher und 3. Untragbare Mieten für 
Neubauwohnungen. 


Loo bſchüt; G l 

* Meifterprüfung Die Meiſterprüfung im 
Bäckerhandwerk haben beſtanden: Georg Rör- 
ner, Joſef Salzmann, Leobſchütz, Robert 
Staſſig, Lev Gol d, Dirſchel und Karl R y- 
barſch, Katſcher. Im Sattlerhandwerk Bruno 
Behrla, Poßnitz, im Schmiedehandwerk Joſef 
Groeger, Bladen. 

* Geiſtliche Perſonalien. Cooperator Ernſt 
Goretzky, Gröbnig, iſt zum Adminiſtrator der 
Pfarrei Zauchwitz, Kreis Leobſchütz, ernannt. Der 
langjährige Seelſorger Pfarrer Zwirner iſt 
dieſer Tage nach langem, ſchwerem Leiden im 
arte zu Ratibor verstorben. 

wechſel. ſtwirt Alfred Dehner hat 
das . zum Pre von 92800 dëi 
vom Grundſtücksmakler Kronauer, Neiße, 


burg, von der Paßgebühr von 100,— NM. befreit ſind.] käuflich erworben. 


Aus aller Welt 


Wegen Fälschung von Fahr- 
karten verurteilt ` ` 


Berlin. Das Schöffengericht Berlin-Mitte 
verurteilte den Ingenieur Dubielzig zu 
1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und den Kaufmann 
Arnim Schmidt zu 8 Monaten Gefängnis 
wegen fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfälſ mig m 
Tateinheit mit fortgeſetztem Betrug im Rückfall. 
Dubielzig wurde ſofort in Haft genommen. Beide 
Angeklagte hatten Reiſen mit 
Reichsbahn⸗ Fahrkarten unternommen. 


Diebische Elster 


Berlin. Geſtern nachmittag beſuchte eine Ber- 
liner Dame das Grab ihrer Angehörigen auf dem 
riedhof in Beelitz⸗Stadt. Bei der Pflege 
alf ihr in rührender = die elfjährige Schü⸗ 
erin Anna St. aus Beelitz. einer Weile 
vermißte die Berlinerin ihre Handtaſche mit 
Geld. Der Polizei gelang es, als Täterin die 
el jährige Schülerin zu ermitteln, und nun wurde 
et eitellt, daß dieſes Kind bereits elf Dieb- 
Wa ausgeführt hatte. Durch ihr ven 
gelang der Polizei nur ſchwer die reſtloſe 
ärung. 


Unterschlagungen eines 
Buchhalters 
Berlin. Großen Unterſchlagungen, die bis in 
das Jahr 1929 zurückreichen, iſt man auf dem 
Umwege über einen Diebſtahl jetzt SÉ die 
Spur gekommen. Bei ber Gemeinſchafts⸗ 


nf- 


kaſſe der Deutſchen Hypothekenban⸗ 
ken Unter den Linden 50/51 war ſeit einer Reihe 
von Jahren als Buchhalter der 25 Jahre alte 
Ernſt Kröſing angeſtellt. In ſeiner Abteilung, 
die mit der SS eingegangener Hppothefen- 
briefe beſchäftigt ift, It 

geſtellte tätig. In 


nd noch fünf andere An- 
der letzten Zeit wurden dieſen 


gefälſchten g 4 


Angeſtellten mehrmals kleinere Privatbeſitztümer] K 


entwendet. Auf die Anzeige hin unterſuchte die 
Kriminalpolizei die Angele 2 45 und forſchte 
dem Leben der in der Abteilung Beſchäftigten 
nach. Dabei kam heraus, 75 Kröſing, der ſich 
im Januar 1931 verheiratet hat, in Schöneberg 
eine 7 Zimmerwohnung inne hat, die mit 
allem Luxus ausgeſtattet iſt. Er lebte mit ſeiner 
Bier auf jo gro zem KN daß es mit feinem Ein- 
ommen unmöglich in Einklang zu bringen war. 
ur Rede geſtellt, gab Kröſing zu, im an der 
immer wieder Unterſchlagungen 
1 zu haben, um feinen koſtſpieligen Gewohn⸗ 
SH nachgehen zu können. Durch falſche 
uch ungen bat er die Veruntrenungen bisher 
D verſchleiern gewußt. Hypothekenbriefe 
ie er hätte verbuchen müſſen, nahm ex an ſi 
und verkaufte je bei anderen Banken. Na 
been Feſtſtellungen hat der Ungetreue ins⸗ 
000 M a 


ahre 
verübt 


geſamt ark an ſich gebracht. Kröſing 
wurde feſtgenommen und wird dem Richter vor⸗ 
geführt werden. 


selbstmord eines Fabrikanten 


Berlin. Einer der größten Damenmäntel- 
fabrikanten Berlins, der Inhaber der Konfek⸗ 
tionsfirma E. Rothe, Heinrich Heidemann, 
bat in feinem Privatkontor einen Selbſt⸗ 
mordperſuch verübt, Er jagte fih eine 
Kugel in die Schläfe und brachte fih eine 
jo ſchwere Verletzung bei, daß er or ope ; 
riert werden mußte. Sein Zuſtand iſt ſehr 
bedenklich. 


Drei Todesopfer bei einem 


Bootsunglück auf der Oder 


Frankfurt a. O. Auf der Oder ereignete dä 
eine ſchweres d Der Berliner Kegelklu 
„Ruder oder Sand“ weilte zu einem Wochenend. 
ausflug in Jäckerick. Gegen 716 Uhr abends 


Bericht!. 


Bau einer Waſſerleitung und Kanaliſation 
in Gogolin 
Bereits ſeit Jahren decHie ih die Ge- 
meinde mit dem Gedanken, die Waſſerkalamität 
durch Bau einer zentralen Waſſerverſorgungs⸗ 
anlage zu beheben. Faſt alljährlich verſiegen eine 
Anzahl von Brunnen, ſodaß die Bewohner gezwun. 
gen ſind, das Waſſer anderweitig zu holen. Ein 
großer Teil der Brunnen liefert ferner f h Ied- 
tes Waller, beten Genuß mit gelundheit- 
lichen Gefahren verbunden ift. Zu berüd- 
ich en ſind ferner noch die hohen Ausgaben — 
ie Anlegung von Brunnen, die IW ele e der 
tiefen Bohrungen auf 1000 bis 2000 Mark ſtellen. 
Die Koſten für die Anfertigung der Entwürfe 
belaufen fih auf 2000 Mark, von denen die Ge- 
meinde 700 Mark zu tragen hat, weil Beihil- 
fen pon 1000 Mark von der Regierung und 
300 Mark vom Kreiſe bereits bewilligt wor⸗ 
den ſind. Betriebsleiter Riemel wies auf die 
ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſe hin, die zur 
rößten Sparſamkeit zwingen. Seiner 
njiht wären die 700 Mark nutz los heraus- 
geworfen weil ſich die Gemeinde in at de 
Zeit nicht an den Ban der Waſſerleitung heran- 
wagen kann. Die Gemeindevertreter Czok und 
Schöffe Altaner wandten ein, daß die Ge- 
meinde auf keinen Fall um die Aufſtellung der 
Entwürfe umhin kommt. Nach längerer Aus⸗ 
ſprache wurde ſchließlich der Antrag auf Ber- 
gebung der Anfertigung der Entwürfe vertagt, 
ſodaß ſich die Vertretung noch einmal mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftigen wird. 


Krouzburg 


$ Beſtandenes Examen. Der cand. fur. Alfons 
Jaguſch, Sohn des Maſchinenmeiſters Jaguſch 
von hier, beſtand vor dem Oberlandesgericht in 
Breslau das juriſtiſche Referendarexa⸗ 
men. Das gleiche Examen beſtand cand, iur. 
Franz Gromotka aus Roſenberg. 


* Beſtandene Prüfung. An der Univerſität 
Breslau beſtand Robert Kregel, Sohn des 
Gutsbeſitzers Kregel von bier, die Staats ⸗ 
vrüfung als Diplom⸗Landwirt. 


Verein ausgiebig Aufſchluß geben ioll. Der Ber- 
ein wurde im 1911 als „Fußballklub 
ional“ ündet inſtigen Grim- 


Obergerichts in 


der w d des 5 
ET EE 


Snßballiport machte l die 1911er 
Oberſchleſien bekannt. Die weitere Entwicklung des 
Vereins machte es notwendig, einen eigenen 
Sportplatz zu ſchaffen. Ingendpflege und 
Leichtathletik wurden in das Vereinsprogramm 
mit aufgenommen. : 
* Bon der S ngilde. Die priv. Shüt- 
zenglide taltete am letzten . 
das Ausſchieen des Loſſow⸗Legats. Durch 
12 ging Schützenbruder Seja als Sieger 
ervor. 
s Se Jubiläum der Kirche in Wachow. 
Die Kir 
ihrem großen A 
2. Auguſt, ſtattfindet. k 
das dem hl. Laurentius geweihte Schroth 


tete da3 am Sonntag, 
n dieſem n g 
IL 


unternahm eine Gruppe von? Perſonen eine Spa- 
zierfahrt auf dem Strom mit einem Außenbord⸗ 
motorboot. 
Dampfers „Merkur“ wurde das Boot umgewor⸗ 
en und alle rn fielen ins Waſſer Der 
ücherreviſor merbauch aus Perlin- 
aulsdorf, der Bankbeamte Ernſt Schüler 
1 und die 31jährige Frau 
SCH mann, gleichfalls aus Berlin, ertran- 
en. ährend die Leiche der pran ſofort gebor⸗ 
en werden konnte, trieben die beiden anderen ab. 
ine der beiden Leichen konnte bei Alt⸗Küſtrin⸗ 
chen gelandet werden. 


Dampfer vom Torpedoboot 
gerammt 


Stettin. Der Dampfer „Stadt Rügenwalde“, 
der fih auf der Fahrt von Stettin nach Qol- 
berg befand, wurde in der in der Gwine- 
minder Bucht von einem abgedlendet fahrenden 
Torpedoboot gerammt und ſo ſchwer beſchädigt, 
daß er in den Hafen von Swinemünde einge 
ſchleppt werden mußte. Die Beſatzung be- 
ſteht einſchließlich des Kapitäns aus ſechs Perfo- 
nen, von denen niemand verletzt wurde. 


Tägliche Grenzverletzung 


Meſeritz. Seit mehreren Tagen wurde über 
den Kreiſen Bomſt und Meſeritz ein ſilbergrauer 
Eindecker beobachtet, der srigegen dem inter- 
nationalen Brauch keine Abzeichen trug. 
Da das Flugzeug ſtets in Richtung Polen flog, 
vermutete man einen polniſchen Eindecker. Wie 
pt feſtgeſtellt worden ift, ek ein polni- 
j er Graf in der Nähe von Alt-Benichen ein 
Brivatflugzeng, mit dem er fih faſt täg⸗ 
lich Grenzverletzungen leiſtet. 


Zwei Brüder stechen sich 
Danzig. Bei einer Familienjeier 
zwei Brüder, die Arbeiter Roland und 
Sch., in einen Streit. Siegfried Sch. 
einen Stuhl und vorſetzte Roland einen Schlag 
über den Kopf, fo daß dieſer eine 7 Benti- 
meter lange, itarf blutende Wunde davontrug. 


erieten 
egfried 


ergriff 


| 


Durch den ſtarken Wellenſchlag des] d 


kirchlein mit feiner barocken Turmhaube fem 
225 jähriges Jubiläum begehen. Nach dem 
Kirchenviſitationsbericht vom Jahre 1679 ift die 
exſte Kirche in Wachow vor undenklichen 
Zeiten errichtet worden. Die jetzige Kirche iſt 
im Jahre 1706 erbaut worden. 

* Königsſchießen in Konſtadt. In einem den 
Zeitverhältniſſen entſprechenden Rahmen beging 
die Konſtädter Schützengilde ihr Königs⸗ 
ſchießen. Die Königswürde errang Tiſchler⸗ 
meiſter Ernſt Bath, rechter Marſchall wurde 
Kaufmann Georg Plochowietz und linker 
Marſchall Schuhmachermeiſter Ernſt Schubert. 


Roſenborg 


Straßenſperrung. Wegen Ausführung 
einer Betonfahrbahn auf der nſtſtraße 
Kreuzburg — Landsberg und Kreuzburg—Roſen⸗ 
berg werben die vorgenannten Strecken in der 
Zeit vom 27. Juli bis 29. Auguſt 1931 für jeden 
Verkehr ganzſeitig geſperrt. 


Oppeln 
iſchlerinnung. 


Omar talsverſamml. der T 
Unter Vorſitz von ka D Sach: 
marek er die Tiſchlerinnung eine Quart- 
talſverſammlung Der Obermeiſter 
konnte mehrere Lehrlinge freiſprechen. 
Ueber den Verbandstag, an dem der Obermeiſter 
und Kollege Jeſchke teilnahmen, erſtattete 
Kollege Jeſchke einen ausführlichen Bericht. 
Auch mit der andwerkerausſtellung 
1932 beſchäftigte ſich die Verſammlung. Die Jn- 
nung fordert, daß nur Handwerksgut zur 
Ausſtellung gelangt und keine Fabrikware. 

» Erſtes Abendſchwimmfeſt. Erſtmalig ift es 
dem Schwimmverein Oppeln 1910 möglich in dem 
Freibad des Stadions am Sonnabend, dem 
1. Auguſt, ein Abendſchwimmfeſt zu per- 
anſtalten. Das wird eine großartige 
Beleuchtung erfahren. Neben waſſerſport⸗ 
lichen Darbietungen richtet der Schwimmverein 
jein 88 auf eine angenehme Unter- 
baltung der Beſucher. Die geſamte Anlage wird 
nach Vornahme techniſcher Einbauten durch mehr 
als 2000 elektriſche Glübkörper in ein 
Lichtmeer verwandelt. Das is dürfte 
eine Leuchtfontäne ſein, die ſſermengen bis zu 
einer Höhe von 25 emporſchleudern kann. 
Das Abendſchwimmfeſt beginnt um 20 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Kronprinzenſtraße 
Sonntag, den 2. Auguſt, vorm. 9.30 Uhr, Predigt- 
ttesdienſt, Paſtor Kabitz aus Schwirz. Im Anſchluß 

8 in febr wichtiger Angelegenheit Gemeinde 

verſammlung im Gemeindeſgale. Nachm. 3.30 Uhr: Pre- 

digtgottesdienſt und Feier des hl. Abendmahls in Beu- 
then, Paſtor Kabig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
(Regulierungspreise) 
Magdeburg, 29. Juli. Juli 7,05, August 7,07% 
September 725, Oktober 7,40, November 7.625, 
Januar 1982: 7,85, März 8,15. Mai 855. Festge- 


19: 


exportvereins. 


Die Gummi- Werke „Elbe“ AG. geben den 
Bericht ihres 33. Geschäftsjahres 1930 beraus. 
Das Unternehmen hat 105 9718 RM Gewinn er- 
zielt, der in Arbeiter- und Angestelltenrück- 
lagen. Rücklagen für die Fabrikfeuerwehr, einen 
Gewinnvortrag sowie vier Prozent Dividende 
und 3 Prozent Superdividende geteilt wird. Die 
Gummi-Werke „Elbe“ haben ihren Umsatz 
mengenmäßig steigern können, die Ver- 
kaufspreise sind weiter gesunken, 


Die Landesbank der Rheinprovinz in Düssel- 
dorf hat sämtlichen Kommunen die 
Kurzfristigen Kredite gekündigt 
und berechnet bei nicht rechtzeitiger Rückzah- 


uch] lung der Kredite einen Zinssatz von 3 Prozent 


über Reichsbank-Lombard. 


—_—_, ͤ—ñ— — ———— — —— 


Kampfhähne, der Schüler Heinz Sch., meldete den 
Vorfall der Polizei, die die ileberſtörung in das 
Krankenhaus anordnete. 


Mit dem Auto auf den 
Bürgersteig 


Danis, Eine hieſige Aerztin fuhr mit 
ihrem Kraftwagen durch die Danziger Straße in 
Zoppot. Dabei löſte ſich die Mutter des rech⸗ 
ten Vorderrades und das Rad ſpra 105 a b. 
SCC verlor die Autolenkerin die Gewalt 
über den Wagen, prallte zunächſt gegen eine Tele- 
aphenſtange, worauf das Auto auf den Bürger⸗ 
Nein und dann gegen ein Haus geſchleudert wurde. 
ie Führerin ſtieß mit dem Kopf gegen die Wind- 
KR ae die in Trümmer ging, erlitt jedoch 
elbſt keinerlei Verletzungen. Der Kraftwagen 
war ſo ſchwer beſchädigt, daß er abgeſchleppt wer⸗ 
den mußte. d 


Cremona. Während der Nachmittagsvorſtel⸗ 
lung in einer Menagerie brach eine Panik aus, 
als ein Löwe aus dem Käfig in den Zuſchauer⸗ 
raum ausgebrochen war. Von allen Plätzen 
ſtürzten die Zuſchauer ins Freie, wobei Frauen 
und Kinder zu Boden getrampelt und verletzt 
wurden. Der ausgebrochene Löwe benahm ſich 
edoch vollkommen harmlos und kroch hinter eine 

iſte, wo er leicht eingefangen werden konnte. 


„Univerfales Geſundheitswerk“ (Band 9 von Dr, K. 
Irrich unter Mitarbeit von etwa 200 Aerzten uſw. 
oi geben; erſchienen im Verlag des „Allgemeinen 

utſchen Schul- Jahrbuches“ zu Biebrich a. Rh. Preis 
1,20 Mk.). — Sft es nicht eine verblüffende Beobachtung, 
daß die eg infolge ihrer Umgeſtaltung der 
Lebenstheorien die Lebensdauer um durchschnitt. 
lg. 15—20 Jahre N vi hat, und daß die neuzeit. 
D Kg der ſundheitslehre noch weitere 
Steigerung der Lebensdauer erwarten läßt? Aufklärung 
Wel 5 wg Da e A i 

verſalen Geſundheitswerk“ n u uſtändige 
Mediziner beantwortet wird. ES 


setzt vom Vorstand des Deutschen Zucker- 


Dell. url 


' ausrüstungen und Werkzeuge fehle, 


Auf eine Reihe von Aeußerungen 
aus unserer Leserschaft zu dem „Neuen 
Kurs“ in der sowjetrussischen 
Wirtschaftspolitik bringen wir 
im folgenden einen zusammenfassenden 
Ueberblick über die neuen Methoden 
des Sowjetdiktators Stalin: 


Stalins „neuer Kurs“ bedeutet keine Ab- 
kehr vom Kommunismus, sondern dıe Fortführung 
des staats kapitalistischen Wirt- 
schaftsbaus mit privat wirtschaft- 
lichen Mitteln: Das unverrückbare Ziel der 
Durchführung des Fünfjahresplanes zur 
Festigung des wirtschaftlichen Ausbauès und der 
staatlichen Macht der Sowjetunion bleibt be- 
stehen; es soll nur noch durchgreifender und 
schneller erreicht werden! 


In der Sowjetindustrie besteht ein Man- 
gelanArbeitskräften, und daher sollen 
jetzt die Wirtschaftsorgane die Anwerbung von 
Arbeitern durch Abschluß von Verträgen mit 
den- landwirtschaftlichen Kollektiven organisie- 
ren, andererseits aber in forciertem Tempo die 
Rationalisierung des Produktionsprozesses und 
Mechanisierung der Arbeit betreiben. Außerdem 
hat der Ab- und Zustrom der Arbeitskräfte der- 
artige Formen angenommen, daß dies nicht 
länger geduldet werden soll. Im Interesse der 
Stabilität der Produktion und ihrer Erhöhung 
soll ein fester Arbeiterstamm in den 
Betrieben geschaffen werden. Stalin führt das 
Fluktuieren der Arbeitskräfte darauf zurück, daß 
eine Reihe von Industrievereinigungen die 
Tariflöhne derartig festgesetzt hätten, daß 
gar kein Unterschied mehr in der Entlohnung 
der qualifizierten und der ungelern- 
ten Arbeitskräfte bestehe. Diese Art von Lohn- 
festsetzung habe. dazu geführt, daß der unge- 


lernte Arbeiter nicht mehr daran interessiert 
sei, eine qualifizierte Kraft zu werden und 
irgendwie vorwärts zu kommen, Daraus er- 


kläre sich sein geringes Gebundensein an den 
Betrieb und seine Interesselosigkeit für die Pro- 
duktion. Daher müsse das alte Lohntarifsystem 
unbedingt beseitigt werden und eine stärkere 


Differenzierung der Löhne 


für. gelernte und ungelernte, für schwere und 
leichte Arbeiten eingeführt werden, Von die- 
ser Maßnahme verspricht sich Stalin eine 
wesentliche Erhöhung der Produktivität der 
Sowjetindustrie. Allerdings verschweigt 
er, daß schon bisher in der Sowjetunion eine 
weitgehende Differenzierung der Löhne nach Art 
der Arbeit und nach verschiedenen Distrik- 
ten bestang a hat, ohne daß sie sich irgendwie 
nennenswert auf die Produktivität der Wirt- 
schaft ausgewirkt oder das Fluktuieren der Ar- 
beitskräfte eingedämmt hätte. Ueberdies sind 
noch ganz andere Gründe für das Fluktuieren 
der Arbeitskräfte e et nämlich die 
schauderhaften ohnungsverhält 
nisse der Arbeiterschaft, die überaus mangel- 
haften Einrichtungen des Arbeiterschutzes und 
in immer zunehmendem Maße die Lebensmittel- 
krise und die mangelhafte Lebensmittelversor- 
gung. 

Stalin erklärt, daß der bestehende Zustand, 
bei dem in den Betrieben jede Verantwortung 
für die übertragene Arbeit, für die Maschinen- 
anhaltbar 
sei. Daher proklamiert er die materielle Ver- 
antwortlichkeit für die auszuführende Ar- 
beit, die Maschinen und Werkzeuge, angefangen 
vom Betriebsleiter über den Abteilungsleiter und 
den Werkmeister bis hinab zu dem einfachen 
Arbeiter, die für Verletzung der Arbeitsdisziplin, 
mangelhafte Durchführung der Produktionspläne 
und Beschädigung der Produktionsmittel per- 
sönlich verantwortlich und finanziell 
haftbar gemacht werden. Da die Verant- 
wortungslosigkeit im Zusammenhang mit der 
Einführung der „ununterbrochenen Arbeits- 
woche“ von fünf Tagen besonders eingerissen 
ist, soll die Sowjetindustrie für eine gewisse Zeit 
zur 


„sechstägigen unterbrochenen Arbeits- 
woche“ 


mit einem gemeinsamen freien Ruhetag über- 
gehen. 

Angesichts des außerordentlichen Mangels 
an Ingenieuren und qualifizierten technischen 
Hilfskräften macht Stalin gegenüber den bür- 
gerliehen „Spezialisten“, die jahre- 
lang aus parteidemagogischen Gründen verfolgt 
worden sind, eine freundliche Geste. Sie sollen 
jetzt in weitgehendem Maße herangezogen wer- 
den und unter erträglichen Arbeitsbedingungen 
tätig sein dürfen. 

Sodann kündigt er eine interessante Re- 
organisation der Verwaltung der 
Industrie an. Das System des industriellen 
Aufbaues soll in weitgehendem Maße dezen- 
tralisiert werden. An die Stelle der schwer- 
beweglichen und bürokratischen Industriever- 
einigungen. die oft 100 bis 200 Unternehmungen 
umfassen, soll eine Anzahl kleinerer spezialisier- 
ter Industrievereinigungen treten. Außerdem 
wird das Prinzip der einheitlichen Befehlsgewalt 
über den einzelnen Betrieb hinaus auf die In- 
Austrievereinigungen übertragen und der „Kolle- 
Zalen Verwaltung“ der Industrievereinigungen 
ein Ende bereitet. An Stelle der Kollegien tritt 
‘überall nur ein: Direktor mit mehreren Stell- 
vertretern an die Spitze der Industrieverbände, 


Inzwischen hat man in der Sowjetunion be- 
gonnen, die neuen Grundsätze in die Wirklich- 
keit umzusetzen. An erster Stelle wird der 


Kohlenbergbau 


mit der Anwendung der Akkordlöhne be- 
dacht, wobei auch noch Prämien für die In- 
genieure eingeführt werden. Die Rechte der 
Schachtleiter, Ingenieure und Techniker gegen- 
über der Belegschaft werden erweitert und ein 
großzügiger Generalplan für die Mechanisierung 
der Förderung in den Großschächten ausgear- 
beitet. Von allen diesen Maßnahmen verspricht 
man sich eine weitgehende Erhöhung der 
Produktivität des Kohlenbergbaues, der sehr er- 
heblich in den letzten Monaten hinter den Vor- 
anschlägen der planwirtschaftlichen Produktions- 
programme zurückgeblieben war. 


Eines der schwierigsten Probleme des Fünf- 
jahresplanes ist die Finanzierung des in- 
dustriellen Aufbaues. Auch zu dieser Frage hat 
sich Stalin sehr freimütig geäußert. Er wies 
darauf hin, daß die „alten Quellen der Kapital- 
akkumulation“ — durch die Preisschere zwi- 
schen Agrar. und Industrieprodukten, die Sen- 
kung der Selbstkosten bei gleichbleibenden Prei- 
sen der Industrieerzeugnisse, die Durchführung 
der kaufmännischen Betriebsrationalisierung und 
Mechanisierung des Produktionsprozesses — 
„nicht mehr genügten“, um das gegenwärtige 
„Tempo“ aufrecht zu erhalten und daß daher 
„neue Finanzierungsquellen“ erschlossen werden 
müßten. Die Mittel könnten nicht mehr wie 
bisher im wesentlichen von der verarbeitenden 
Industrie, von dem in größter Anspannung be- 
kindlichen Staatsbudget und von der Landwirt- 
schaft aufgebracht werden. Die Landwirtschaft 
benötige zudem für ihren Ausbau im gegen- 


Handel Gewerbe + Industrie 
 Rußlands neue Methode 


Stalins Staatskapitalismus mit privatwirtschaftlichen Mitteln 


wärtigen Augenblick die finanzielle Hilfe des 
Staates, Die Produktionsmittelindu- 
strie selbst, der das Gros der Kapitalien zu- 
fließe und der alle Anstrengungen des Fünf- 
jahresplanes gelten, insbesondere die Ma- 
schinenindustrie, müsse von sich aus 
etwas für die Beschaffung der notwendigen 
Kapitalien tun und Ueberschüsse erzielen. 
Sie müsse endlich mit der 


Senkung der Selbstkosten 


ernst machen, mit aller Kraft an die Rationa- 
lisierung gehen und die Arbeitsleistun- 
generhöhen. Das Prinzip der Rentabilität 
soll zur obersten Richtschnur gerade auch der 
mit dauernden Zuschüssen arbeitenden Schwer- 
industrie werden. Daher müßten die Betriebe 
an die genaue Kalkulation und sorg- 
fältige Bilanz aufstellung nach kauf- 
männischen Grundsätzen denken. Die Kreditie- 
rung der Schwerindustrie musse von der 
Staatsbank von der Durchführung der quan- 
titativen und qualitativen Produktionspro- 
gramme, namentlich auch der in den Plänen vor- 
gesehenen Eigenfinanzierung abhängig gemacht 
werden, und die festgesetzten Kreditgrenzen 
dürften nicht wie bisher ständig überschritten 
werden. 

Dies sind die „neuen Grundsätze“ der Stalin- 
schen Wirtschaftspolitik, die alles andere als eine 
„Abkehr vom Kommunismus“ bedeuten. Ihre fal- 
sche Interpretation wäre eine gefährliche Selbst. 
täuschung und Unterschätzung der Wirtschafts- 
kraft und der  zielbewußten Wirtschaftsenergie 
des russischen Kommunismus, dessen Ziel nach 
wie vor die bolschewistische Weltrevolution ist, 


Berliner Produktenmurkt 


Ruhig 


Nach stetigem Vormittagsverkehr nahm die 
Produktenbörse einen ruhigen Verlauf, Das 
Inlandsangebot von Brotgetreide ist ausreichend, 
wenn auch nicht dringlich, da die Landwirt- 
schaft bei den gegenwärtigen Witterungsver- 
hältnissen noch mit Erntearbeiten be- 
schäftigt ist. Die Kauflust beschränkt sich in 
der Hauptsache auf die Deckung des notwendi- 
gen Bedarfes. Größere Abschlüsse kommen nicht 
zustande. Für Weizen und Roggen waren die 
gestrigen Preis e im Börsenverlauf nicht immer 
durchzuhölen. Der Mehlabsatz bleibt auf geringe 
Mengen für den täglichen Bedarf beschränkt. Bei 
Gebot waren die Käufer zu Preiskonzessionen 
bereit. Das Angebot in Hafer ist ziemlich ge- 
ring und bei einiger Nachfrage des Konsums 
waren leicht erhöhte Preise durchzuholen. Im 
Absatz von Gerste ist dagegen kaum eine Bes- 
serung zu verzeichnen. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 29. Juli 1931 


Weizen Welzenkleie 124 12 
Märkischer 200- 202 Weizenkleiemelasse — 

a Juli — Tendenz still 

k Ge m Roggenkleie 11—11½ 


Tendenz: matt 


Tondens etwas matter für 100 kg brutto einschl. Sack 


Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 151—158 E = 
Juli — endenz: 
> Sept ~= für 1000 kg in M. ab Stationen 
= Kat Leinsaat - 
Tendenz ruhig Tendenz: 
Gerste für 1000 kg in M. 
Braugerste — Viktoriaerbseen 26,00 — 31,00 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
Industriegerste — e 19,00— 21,00 
Wintergerste, ne — u — 
Tendone” TORI der Ackerbohnen 20.00— 


22.00 
Wicken 24.00—28,00 


Hater Blaue Lupinen 
Märkischer 147--158 Gelbe Lupinen — 
t Jui — Serradelle alte — 
d Sept — $ neue — 
Oktob. — Rapskuchen 9.209,60 
Tendenz. betestigt Leinkuchen 13,20-- 13,60 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze) 
Mais prompt 7,60—7,80 
Plata * jaschrot 12,00—12,70 
Rumänischer my Kartoffelflocken — 
für 1000 kg in M. für ge —— rn 1 1 per 
märkische Stationen en ab 
Weizenmehl 2834—8614 | Berliner Markt per 50 kg 
Tendenz: matter. EART 
tur 100 kg brutto einschl, Sack | gd vote Wë 
in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Roggenmehl do. elbfl. — 
Lieferung 23- 37 do. ieren — 
Tendenz behauptet Fabrikkartofteln i. Pf. — 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 29. Juli 3981 
Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 1. jüngere . ` . — 

2. Altere D S . . vo. 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere = 8 44—46 

2 ältere . . - Ss 
ei leischige ý A S 8 e 40—43 
d) gering genährte 3 i e N 35—38 

Bullen 
a) itingere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 40—43 
b) sonstige völlfleischige oder ausgemästete 40-42 
c) fleischige : f ý J ` 86—38 
d) gering genährte 8 z 33—35 
Kühe 
a) ungere or rin höchsten Schlachtwertes 30-85 
b) SR vollfleischige oder ausgemästete 24-29 
c) fleischige i e . P ; 19-22 
gering genährte e 15—18 
N} Färsen 
a: vollfleisch. ausgemästete höchster: Schlacht- 

b) v D . D a? 

fleischige `s) li WM "dd H ia 8-8 


Fresser WA Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
a) mäßig penährtes Jungvieh . . + 30-35 | und schließen sämtliche Komm des Handels ab Stall fur 
Kälber ZE 2 Ee 15 NN sowie Dë 

— atürlichen Wi w K 

8 n —.— . d 2 en lieh uber die Stalipreise zg Fab N 

mittlere Mast- und Saugkälber 49050 
3 engen AI IE Metalle 

. Schafe Berlin, 29. Juli. Elektrolytkupfer (wirebars), 

a) Benz ES üngere Masthammel prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
F 82868 Preis für 100 kg in Mark: 79 unter vorbehalt. 
eee eee W 600 London, 29. Juli. Kupfer (£ per Tonne). Ten 
8 t genährte Schafe í „ 5052 denz: stetig. Standard Ber, Kagee 33/10—335/10, 
d) fleischiges Schafvieh : B . , 88-45 Standard per 3 Monate 33/6331 /, Standard 
Wetter AR BEES ST ER 3% Elektrolyt 36—37, best selgeted 
E 4—37, Elektrowirebars 37. — Zinn (£ per 
b e, 30 if Een ; 3 Tonne), Tendenz: kaum stetig. Standard per 
c) vollt, Schweine v. ca. 200-240 Pfd. Lebendgew 47-49 | Kasse 10871086, Standard per 3 Monate 110% 


d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendge w. 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendge w. 42 -43 
D fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. ei 
g) Sauen : ` e e 


Auftrieb: Rinder 1588, darunter: Ochsen 357, Bullen 536 
Kühe und Färsen 695, Kälber 2400, Schafe 5906, Ziegen — 
Schweine 12132 Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieb- 
markt 3151. Auslandsschweine — 

Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber langsam, Schafe 
rubig, Schweine ziemlich glatt, 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. * 


Posener Produktenbörse 


Posen, 29. Juli. Neuer Roggen 17,7548, 25, 
alter Weizen 20,50 — 21, 00, alter Hafer einheitlich 
27,50 28,50, Roggenmehl 34,00 35,00, Weizen- 
mehl 34,50— 36,50, Roggenkleie 13,50 —14,50, 
Weizenkleie 13,00 —14,00, grobe Weizenkleie 
14,50 —15,50, gepreßtes Stroh 3,003, 0, loses 
Heu 6,00 — 6,90, gepreßtes Heu 6,70—6,90. Rest 
der Notierungen unverändert. Stimmung: ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 


Breslau, 29. Juli. Die Tendenz ist gegen 
gestern nur ganz unwesentlich verändert. 
Für kurzfälligen Weizen und Roggen wurde bis 
1 RM mehr bezahlt. Insbesondere tritt die 
zweite Hand als Käufer auf, während die 
Mühlen größere Zurückhaltung ausüben. Das 
Angebot ist auch weiterhin noch sehr gering, 
doch rechnet man, da das Wetter wieder besser 
geworden ist, für die nächsten Tage wieder mit 
größerem Angebot. Hafer und Gersten liegen 
geschäftelos. Kraftfuttermittel sind bei 30—40 
Pfennig ermäßigten Offerten nicht unterzubrin- 
gen, nur ganz vereinzelt kleinste Qualitäten wer 
den zum dringendsten Bedarf gekauft. Der 
übrige Markt war unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz stetig 


29. 7. 28. 7. 
Weizen (schlesischer) Fr 
Hektolitergewicht v. 74 kg —.— —.— 
` D = be mei 3 
Neuweizen” x 2 20.00 20.00 
Neuroggen 15,50 15,50 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg —.— —.— 
Hafer, mittierer Art ud Güte” | 17,50 | 1750 
Braugerste, feinste SEN -= 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 2 —.— 
Wintergerste 14,50 | 14,50 
Kartoffeln Tendenz : ruhig 
~ | 29. 7. | 27. 7. 
Speisekartoffeln, gelb — 
Speisekartoffein, rot | 
Speisekartoffeln, weit 


150 — 

1,50 1.75 

Fabrikkartoffeln = ke 
Speisekartoffeln, Erstl. 1,75 

je nach Verladestation des Erzeugers 

(Frei ab Breslau) 3 


9,72 B., 95 G. 


* 


Mehl Tendenz: stetig 


29. 7. 28. 7. 
Weizenmehl (Type 70%) 37,00 37,00 
Roggenmehle) (Type 70% ) neu 24,50 | 24,50 
Auzugmen 43,00 43.00 


68% iges 1 RM teurer, 60%,iges 2 RM teurer. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau. den 29. Juli 1931 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 1016 Rinder, 932 Kälber. 493 Schafe 
3360 Schweine, 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 


A. Ochsen 41 Stück 


a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 41-42 
2. ältere 35—86 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere — 


2. Altere 30 
í è 18-20 


c) fleischige 

d) gering genährte ` 5 
B. Bullen 398 Stück 0 

a) jungere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 40—41 
d) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 34-35 
c) fleischige . — 
gering genährte { KZ 


C. Kühe 449 Stück 


a) jüngere vollfleischigen Schlachtweries . . 34-36 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 26—27 
c) fleischige ` > 19-20 
gering genährte S n 13-15 
D. Färsen 111 Stück 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 40—41 
b) vollfleischige . . . 34 
o) kleischige 20-25 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast a D e — 
`b) beste Mast- und Saugkälber e e 56-57 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . 48-50 
d) geringe Kälber - 3 e . 36-38 
E. Fresser 17 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh . . . D — 
N Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel . D — 
1. Weidemast e — 
2. Stallmast i : e 47-50 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
aut 8 Schafe 5 8 . ` 35-42 
8 tleischige Schafe i . . D . — 
d) gering genährte Schafe . D . — 


Schweine 
a) Fettschweine über 900 Pfd. Lebendgewicht 


b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lbdgew. 51-52 
c) vollfl. Schweine „ „ 200-240 „ x 51 
3 vollfl. Schweine „ „ 160—200 „ & 48—50 
e) fleischige Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lbdgew. 46 
D fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. . — 
g) Sauen und Eber ` 45 


>  _Voraussichtlicher Ueberstand 40-50 Rinder, — Kälber 
— Schafe, 78 Schweine, 


Geschäftsgang: Rinder schlecht, Kälber glatt, Schafe glatt, 
Schweine schleppend. 


bis 110%, Standard Settl. Preis 108%, Banka 
113%, Straits 110%. — Blei (£ per Tonne). 
Tendenz: träge. ausl. prompt 12%6, ausl. entf. 
Sichten 127/1, ausl. Settl. Preis 12%. — Zink 
(£ per Tonne). Tendenz: stetig. gewöhnl. prompt 
11/4, entf. Sichten 12%, Settl. Preis 11%, — 
Silber Pence per Ounce) 12/19), Silber per Lie- 
ferung 12/14. 


L 
Devisenmarkt 
Pi drahtlose, 29. 7. 28. 7. 
rer Geld | Brief | Geld | Brief 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,243 1.247 1,288 | 1,242 
Canada 1 Can. Doll. 4,191 4.199 4.191 4.199 
Japan ven 2,080 2,084 2,080 2,084 
Kairo 1 Agypt. Pfd. 20,97 21,01 20,97 21,01 
Istambul 1 türk. Pfd. — — — — 
London 1 Pfd. St. | 20,44 20,48 20,44 20,48 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. | 0,296 298 0,289 0,301 
Uruguay 1 Goldpeso 1,948 1,952 2,048 2,052 
‚Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,63 169.97 | 16973 17007 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 BL | 58,72 58,84 58,72 58,84 
Bukarest 100 Lei 2,499 2,505 2,499 2,505 
en 100 Pengö | 73,48 78,57 73,48 73,57 
Dan 100 Gulden } 81,02 81,18 81,02 81,18 
Helsingt. 100 finnl. M. | 10,585 10,605 10,592 10,612 
Italien 100 Lire 05 22,09 22,05 22,09 
Jugoslawien 100 Din. 7,448 7,462 7,458 7,467 
Kowno 41,9 42,07 41,99 42,07 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Lissabon 100 Escudo | 18,60 18, 18, 18,64 
Oslo 100 Kr. | 112,51 112,73 112,51 112,73 
Paris 100 Fre. | 16,50 16,54 16,51 16,55 
100 Kr. | 12,475 12,495 12,477 12,497 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,16 34 92,16 92.34 
Riga 100 Latts | 81,07 81,28 81.07 81.28 
Schweiz 100 Fre. | 82,02 82,18 82,04 82,20 
Sofia 100 Leva 8,052 3,058 3.052 3.058 
Spanien 100 Peseten | 37,96 38,04 38,16 38.24 
Stockholm 100 Kr. | 112,54 112,76 112,54 112,76 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,04 112,26 112,04 112,26 
Wien ‚100 Schill. | 59.16 59.28 59.19 59.31 
Warschau 100 Zloty | 47,125- 47,825 47,075—47,275 


Warschauer Börse 


vom 29, Juli 1931 (in Złoty): 
Bank Polski 116,50 
Lilpop 15,75 
) Devisen - 
Dollar 9,04, Dollar privat 9,0475, New York 
Kabel 8,926, London 43,355, Paris 34,99, Wien 
125,50, Prag 26,44, Italien 46,73, Schweiz 174,07, 
Holland 360,00, Pos. Investitionsanleihe 4% 
80,75—80,25—80, 70, Pos. Konversionsanleihe 5% 
44,50, Dollaranleihe 6% 74,00, Bodenkredite 4% 95 
49,00. Tendenz in Aktien stärker, in Devisen 
unverändert. 


‚Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz ruhig. Oktober 9,11 B., 
9,01 G. Dezember 9,32 B., 9,25 G. Januar 1982: 
9,36 B., 9,3 G. März 9,53 B., 951 G. Mai 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-S. 


